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Krreststrate für Vnterbeamte

Unter den zahlreichen Petitionen die im preußiſchen
Landtag der Erledigung harren befindet ſich auch eine Pe
tition des Bundes Deutſcher Militäranwärter um Beſei
tigung der Arreſtſtrafe für die Anterbeamten
in Preußen Das Verlangen iſt wohlbegründet ſeit
Jahren ſind die liberalen Parteien bemüht eine geſetzliche
Regelung herbeizuführen durch welche die Beſtimmungen
des Geſetzes vom 21 Juli 1852 betreffend die Zuläſſigkeit
von Arreſtſtrafen gegen Unterbeamte aufgehoben werden
Bisher iſt es nicht gelungen den Widerſtand der preußiſchen
Regierung zu überwinden Es muß deshalb immer von
neuem verſucht werden den Stein ins Rollen zu bringen und
die Oeffentlichkeit für eine Forderung zu intereſſieren die
vollberechtigt iſt und dem modernen Rechtsempfinden ent
ſpricht

Die Arreſtſtrafe für unters Beamte iſt ihrer zweifellos
ehrenkränkenden Wirkung wegen unter den heutigen Zeit
verhältniſſen als ein geeignetes Disziplinarmittel nicht mehr
anzuſehen Aus einer weit zurückliegenden Zeit übernom
men berückſichtigt ihre Beibehaltung in keiner Weiſe die Be
ſtrebungen der unteren Beamten im Jntereſſe der Hebung
des Anſehens ihres Standes Mit den allgemeinen Erklä
rungen daß Arreſtſtrafen nur noch gegen Unterbeamte ver
hängt werden ſollen die militäriſch organiſierten Beamten
körpern angehören erſcheint die Frage nicht gelöſt Jnſo
weit hält danach alſo ſelbſt die Regierung die Arreſtſtrafe
für entbehrlich ſie verweigert aber auch dieſes nur teilweiſe
Entgegenkommen mit der Begründung daß eine ſichere Un
terſcheidung der Beamten hinſichtlich ihrer Zugehörigkeit zu
militäriſch organiſierten oder nicht militäriſch organiſierten
Beamtenkörpern nicht möglich ſei Dieſer Standpunkt dürfte
ſich nicht dauernd aufrecht erhalten laſſen denn es erſcheint
in hohem Maße unbillig daß die Wünſche der beteiligten
Beamten auf Beſeitigung einer durch die Zeitverhältniſſe
äberholten Vorſchrift die als ein dem Standesanſehen an
haftender Makel angeſehen wird lediglich ſolcher formeller
Bedenken wegen unerfüllt bleiben ſollen Es iſt nicht ge
rechtfertigt ſolche formellen Gründe die ein unüberwind
liches Hindernis nicht bilden dürfen höher zu ſtellen als
die in beſcheidener Form im Jntereſſe der Hebung des
Standesanſehens vorgebrachten Bitten der Beamten

Ganz abgeſehen aber von dieſen Geſichtspunkten dürfte
ein Entgegenkommen auch inſoweit möglich ſein als auf die
Arreſtſtrafe auch gegenüber den militäriſch organiſierten Be
amten verzichtet wird

Wenn bezüglich der Anterbeamten der Schutzmannſchaft
hervorgehoben wird daß ſie hinſichtlich der Möglichkeit mit
Arreſt beſtraft zu werden in dem vom aktiven Militärdienſt
her gewohnten Verhältniſſe verbleiben ſo dürfte darin eine
nicht ausreichende Würdigung der tatſächlichen Verhältniſſe
zu erblicken ſein Zwiſchen einer Arreſtſtrafe im aktiven

Militärdienſt und einer Arreſtſtrafe im Beamtenverhältnis
beſteht ein recht erheblicher Anterſchied Der im aktiven
Militärdienſt ſtehende Beſtrafte iſt verhältnismäßig jung
an Lebensalter der Beamte dagegen der ſeine Stellung erſt
als Lohn für abgeleiſtete Militärdienſtzeit erreicht befindet

ſich im vorgeſchrittenen Lebensalter und beſitzt gewöhnlich

Frau und Kinder Für ihn muß deshalb eine Beſtrafung
mit Arreſt weniger wegen der tiefen Demütigung und Ver
letzung des Ehrgefühls denen er vor dem Kreiſe ſeiner Be
rufsgenoſſen ſowie ſeiner Familienangehörigen ausgeſetzt
wird eine ungleich ſchärfere Wirkung haben Solche Wir
kung ſteht aber in einem ſtarken Gegenſatze zu den Anfor

erungen die an dieſe Beamten bei der Ausübung ihres
Dienſtes geſtellt werden

Es iſt durchaus wünſchenswert daß zu Unterbeamten
er Schutzmannſchaften wegen des verantwortungsreichen

Dienſtes nur beſte Kräfte herangezogen werden Eine Er
Anzung der Beamten in dieſer Weiſe begegnet zurzeit
a Wierigkeiten und es iſt ein Mangel an geeigneten Be
t rbern zu verzeichnen obſchon bereits auf Anwärter mit
e Militärdienſtzeit zurückgegriffen wird weil die Un

offiziere mit neun oder zwölfjähriger Militärdienſtzeit
gegenwärtig zum Eintritt kaum bereit finden Die Ur

hen dieſer Erſcheinung dürften nicht lediglich darin zu
hen ſein daß die länger gedienten Unteroffiziere die Ge
Atsverhältniſſe als nicht im richtigen Verhältnis zu dem
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anſtrengenden und verantwortungsvollen Dienſt ſtehend an
ſehen als vielmehr in dem Umſtande daß die Möglichkeit
bei der ſelbſt für militäriſche Begriffe ſtreng zu nennenden
Handhabung der Dienſtverhältniſſe unter Umſtänden leichter
als im Militärdienſt mit Arreſt beſtraft zu werden durch die
Beibehaltung der Strafe als Disziplinarmittel fortbeſteht

Wir ſind gewiß daß die Fortſchrittliche Volkspartei wie
bisher auch bei den kommenden Verhandlungen mit allem
Nachdruck für die Abſchaffung der Arreſtſtrafe
eintreten wird getreu ihrem Programm das eine Sicherung
der ſtaatsbürgerlichen Rechte der Beamten verlangt

Die Ausſprache über die Kranken
kaſſenangeſtellten

Deutscher Reichstag
173 Sitzung vom Freitag 12 Mai

Die zweite Leſung der Reichsverſtcherungs
Ordnung

Abg Dr Heinze ntl Der Zweck der ſtaatlichen Sozial
politik iſt den naturgemäßen Gegenſatz zwiſchen Arbeiter und
Arbeitgeber zu überbrücken Das macht zur Bedingung eine gleiche
Rechtſtellung der beiben Parteien wird die eine in den Vorder
grund geſtellt dann bildet ſich eine Autokratie heraus namentlich
wenn politiſche Strömungen in die ſozialen Jnſtitutionen hinein
ſpielen Der größere Einfluß den die Arbeiterſchaft in den
Krankenkaſſen hat iſt nur aus der hiſtoriſchen Entwickelung der
Dinge zu verſtehen und hat Folgen gehabt die wir unter allen
Umſtänden beſeitigen müſſen Anfangs verhielt ſich die Sozial
demokratie gegen die Zwangskaſſen ſehr reſerviert Mit dem
Beginn der neunziger Jahre änderte ſich das vollſtändig da be
gann der Anſturm auf die Krankenkaſſen da wurde die Loſung
ausgegeben die Krankenkaſſen für die Sozialdemo
kratie zu erobern Große Unruhe und wilde Zurufe der
Sozialdemokraten Der auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag
1892 erſtattete Bericht beweiſt das unzweideutig Erneuter
lärmender Widerſpruch Die Sozialdemokraten unterbrechen den
Redner immer von neuem Abg Geyer ruft ihm zu Niedrige
Verdrehung Er wird vom Präſidenten zur Ordnung gerufen
Jhren Plan haben Sie mit voller Konſequenz verfolgt Wie
wollen Sie das beſtreiten Mag manches übertrieben ſein aber
daß in den Behauptungen über die Behandlung der Kaſſen durch
Sie ein berechtigter Kern ſteckt iſt Jhnen geſtern in großem Um
fange nachgewieſen Sehr wahr Jch erkenne ohne weiteres an
daß viele Kaſſen von Sozialdemokraten vortrefflich geleitet ſind
aber ein ſehr ſchweres Mißtrauen beſteht in weiten Krei
ſen des deutſchen Volkes mit Recht Jch könnte Jhnen zu dem
geſtrigen Material eine Fülle weiterer Beiſpiele vorführen aus
Broſchüren Urteilen Zuſchriften Reſolutionen Aber es iſt außer
ordentlich ſchwer den Eingzelfall unwiderleglich feſtzuſtellen weil
den ſubjektiven Motiven aus denen ein Kaſſenbeamter angeſtellt
oder entlaſſen iſt nicht nachgegangen werden kann Aber Jhre
Taktik iſt ja die Fälle zu beſtreiten oder wo es nicht geht den
Tatbeſtand zu verdunkeln Lärm der Soz Zuſtimmung Der
Redner erwähnt den geſtern ſchon beſprochenen Prozeß des Vor
ſitzenden der Leipziger Ortskran,kenkaſſe Pollender
gegen den Chefredakteur der Leipziger Neueſten Nachrichten
Grautoff Grautoff wurde in vier Punkten von acht zu Geld
ſtrafe verurteilt in vier Punkten wurde er freigeſprochen weil
der Wahrheitsbeweis geführt war und in der Berufungsinſtanz
ſchloß der Kläger einen Vergleich der für ihn vollkommen unge
nügend war das genügt Große Unruhe der So
Wir haben keine Jnſtanz die objektiver entſcheiden kann als das
Gericht warum hat er dann die Berufung nicht durchgeführt

Sie geben die Anſtellungsverträge preis

aber ſagen was können wir Sozialdemokraten bei unſerer
Selbſtverwaltung tun die Aufſichtsbehörde hat ja nichts
eingewandt Wenn man Selbſtverwaltung beanſprucht muß man
den Freimut beſitzen auch eventuelle Fehler ruhig einzugeſtehen
und darf nicht die Aufſichtsbehörde verantwortlich machen Das
iſt eine Art von Selbſtrerwaltung für die ich danke Auch Prof
Francke in der Sozialen Praxis doch gewiß kein Scharfmacher
verurteilt die Mißbräuche bei den Kaſſen Einen bloßen Ausbau
der Dienſtordnung halten wir nicht für ausreichend Wir können
eine öffentliche ſoziale Wohlfahrtseinrichtung nicht einer ein
zigen Partei ausantworten Gelächter und Unruhe der Soz
vor allem nicht einer die den Unfrieden propagiert Was wir
wollen iſt klar ausgeſprochen nicht etwa den Ausſchluß ſozial
demokratiſcher Kaſſenbeamten ſoweit ſie tüchtig und fähig ſind
ſollen ſie angeſtellt werden nach wie vor Lachen der Soz

Was wir wollen iſt zu verhüten daß die Kaſſen der Sozial
demokratie ausgeliefert werden

Wir werden in Zukunft ſicher nicht ſchlechtere Kaſſenbeamte haben
wahrſcheinlich aber beſſere da mehr auf die Fähigkeiten Rückſicht
genommen werden wird Zertrümmerung der Selbſtverwaltung
das iſt doch eine Uebertreibung ſchlimmſter Art Sie wird in
einem gewiſſen Punkte eingeſchränkt aber die Art der Beiträge
die Leiſtungen Höhe und Umfang der Fürſorge bleibt doch unbe
rührt da haben die Arbeiter vollkommen denſelben Einfluß in
Zukunft wie bisher und darauf kommt es in erſter Linie an Das
Vertrauen des Volkes zu den Krankenkaſſen wird mehr befeſtigt
werden und darauf kommt es an Lebh Beifall

Abg Behrens wirtſch Vgg Die Herren Sozialdemokraten
haben ſich die ganze Zeit über unſere Schweigſamkeit be
ſchwert geſtern und heute haben ſie wohl keinen Anlaß dazu Jch
glaube aber es wäre ihnen lieber geweſen wir wären auch weiter

Halle a Sonnabend den 13 Mai
ſchweigſam geblieben Heiterkeit Die Arbeiter müſſen den
größten Wert auf die Selbſtverwaltung legen daß ſie über die
Leiſtungen der Kaſſen ſelbſt zu beſtimmen haben der Arbeit
geber ſoll das Recht der Kritik haben aber die Entſcheidung muß
in der Hand der Arbeiter liegen Die ſchlimmen Folgen der

Halbierung ſehen wir bei den Knappſchaftskaſſen Deshalb ſind
meine Parteifreunde entſchloſſen an den Kommiſſionsbeſchlüſſen
über die Drittelung feſtzuhalten Aber wir halten auch an den
anderen Beſchlüſſen feſt Gewiß ſind in den Kaſſen Taufende ſehr
tüchtiger Leute die durchaus an ihrem Platze ſind Aber zweifel
los hat die ſozialdemokratiſche Mehrheit in den Krankenkaſſen ihre
Macht nicht immer zum Vorteil ihrer Arbeiter benutzt ſondern
einer großen Anzahl von Arbeitern das Leben unerträglich ge
macht und ſozialdemokratiſche Kaſſenbeamte haben ihre Befugniſſe
in den Dienſt der ſozialdemokratiſchen Partei geſtellt Jm Jntereſſe
einer geordneten Selbſtverwaltung liegt der Ausſchluß
der Parteirüchſichten Haben die Sozialdemokraten recht daß in
den Kaſſen in neunundneunzig der Fälle volle Harmonie herrſcht
nun dann bleibt ja alles wie bisher aber die Behauptung iſt nicht
zutreffend und daher muß bei den Vorſtandswahlen und Be
amtenanſtellungen eine itio in partes ſtattfinden

Abg Schmidt Berlin Soz Die Stimmen der Arbeiter wer
den nicht gehört wohl aber wird genau beachtet was die
Berufsgenoſſenſchaften wünſchen Die Reden der
Mehrheitsparteien ſollen nur Jhre wahren Abſichten verdecken
Die Krankenkaſſenbeamten ſollen die Geſchäfte der ſtaatserhalten
den Parteien beſorgen Das hat die Kreuzztg ganz offen und
ehrlich ausgeſprochen Die Jntereſſen der unabhängigen Beamten
ſollen geradezu mit Füßen getreten werden Das ſollten alle wirk
lich liberalen Parteien zu verhindern ſuchen beſonders die Frei
ſinnigen die ja im Fall Schücking auch gegen die Knebelung der
Beamten ſich gewendet haben Die Herren von der Rechten aber
treiben Jntereſſenpolitik ſchlimmſter Art bei ihnen herrſcht die
verächtlichſte politiſche Heuchelei Das hat ihnen
ſelbſt der Hanſabund deutlich bewieſen Der Staatsſekretär be
hauptet es gäbe keine Selbſtverwaltung ohne Staatsaufſicht

Hat er dabei die Berufsgenoſſenſchaften vergeſſen

Wo iſt da die Staatsaufſicht Die ehrenamtlichen Vorſitzenden
der Berufsgenoſſenſchaften die übrigens mehrere tauſend Mark
Bezüge haben ſind nichts anderes als konſervative Agi
tatoren Zuſtimmung bei den Soz die nur die Arbeiter ver
dächtigen Und das Endziel dieſer Beſtrebungen Man will den
Ausbau der Krankenkaſſen aufhalten und die Leiſtungen herab
ſetzen Die Vertreter der chriſtlichen Gewerkſchaften im Zentrum
ſind vor den extremen Agrariern zu Kreuz gekrochen Ach hätten
Sie nur ein wenig von der Steifnackigkeit Tapferkeit und Ent
ſchloſſenheit des Dr Heim gehabt Aber ein Wink genügte und
die Arbeiter im Zentrum ſchwenkten ein

Wir wenden uns noch einmal an die Liberalen
Wollen auch Sie dieſe Dinge mitmachen Wollen Sie alle Grund
ſätze der Demokratie verlaſſen Wo iſt das Material der Regie
rung Heraus mit dem ſchriftlichen Material Bisher zeigte ſich
immer bei näherer Prüfung daß man die Regierung angelogen
hatte Wir ſtellen die Leute an zu denen wir Vertrauen haben
Wenn die Regierung keine Soziademokraten mehr maßregelt were
den wir auch nur konſervative Beamte anſtellen Jn Köln z B
ſind die meiſten Beamten Zentrumsleute Aehnlich liegt es in
gang Rheinland Weſtfalen Die Rechte hat ganz andere Ziele
als ſie hier angibt Politiſche Verfolgung und Entrechtung der
Arbeiter das iſt der Zweck dieſer Beſtimmungen Zwölf
Millionen Arbeiter ſind in den Krankenkaſſen
Und da kommt man uns mit allerlei kleinlichen Dreckereien Das
iſt ekelhaft Wir verzichten auf alle Agitatoren in den Kranken
kaſſen Davon hängt unſere Macht unſere Werbekraft nicht ab
Aber wir laſſen es uns nicht gefallen daß die Sozialdemokraten
ſchon von vornherein von den Stellungen ausgeſchloſſen ſein ſollen
Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften haben ſich immer bemüht
mit den chriſtlichen Gewerkſchaften zuſammen zu arbeiten Wie
kann da von Terrorismus die Rede ſein Aber jetzt gehen die
Chriſtlichen zuſammen mit den Agrariern Wer an der Seite

der Rechten ficht kann kein Arbeitervertreter ſein Beifall bei
den Soz

Abg Jrl Ztr Wenn die Polen mit den Sozialdemokraten
nicht in einen Topf geworfen werden wollen weshalb haben ſie
in der Kommiſſion bei der ganzen Reichsverſicherungsordnung mit
den Sozialdemokraten geſtimmt Der Abg Eichhorn beſtreitet
daß die Sozialdemokraten nachſchnüffeln Dabei kann man kaum
eine Nummer eines ſozialdemokratiſchen Blattes in die Hand
nehmen in der nicht in ganz gemeiner Weiſe Leute die im öffent
lichen Leben ſtehen angegriffen werden und in den meiſten Fällen
iſt es übertrieben entſtellt oder ganz unwahr Der Redner be
ſpricht unter Hört hörr Rufen aus dem Zentrum die Verhältniſſe
in der Ortskrankenkaſſe München und wirft dem Abg Eichhorn
vor daß er dem Hauſe wichtige Punkte unterſchlagen habe Mün
chener Kaſſenangeſtellte müſſen an Beiträgen für Partei und Ge
werkſchaft ſechzig Mark jährlich zahlen Hört hört rechts
Allen Reſpekt vor dieſer Opferwilligkeit hört hört und Na
alſo ja aber das geht auch aus den Taſchen der nichtſozial
demokratiſchen Verſicherten Gelächter der Soz
Sonntag für Sonntag agitieren ſie in den ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen und reiſen im Lande herum ob dieſe Agitatoren
in der Woche dann auch ihre eigentlichen Geſchäfte wahrnehmen
können Zurufe der Soz Was geht das Sie an Gelächter
und Unruhe Die Sozialdemokraten begleiten jeden Satz des
Redners mit Lachen und höhniſchen Zurufen wie So ein Blech
Je un anſtändiger ſich die Herren benehmen um ſo mehr
werden die bürgetlichen Kreiſe abgeſtoßen Beifall

Abg Cuno Vp Gegenüber einer Aeußerung des Abg Becker
von geſtern muß ich feſtſtellen daß in der Beurteilung des Anklage
materials über den Mißbrauch der Krankenkaſſen zu ſozialdemo
kratiſchen Parteizwecken wir mit den anderen bürgerlichen Par
teien übereinſtimmen Jn der Verurteilung der Mißwirtſchaft
ſind alle bürgerlichen Parteien einig Beifall Mein Fraktions
freund Manz hielt es geſtern nicht für nötig das noch ausführlich
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zu begründen Wir erkennen an daß gewiſſe Normativbeſtim
mungen notwendig ſind um dem Mißbrauch zu begegnen und wer
den daher für die Vorſchriften über die Dienſtordnung ſtimmen
Freilich ſind wir nicht ohne Sorge ob auch die Beſtimmung über
die Freiheit der politiſchen und religiöſen Betätigung außerhalb
der Dienſtgeſchäfte die Auslegung finden wird die wir wünſchen
Dagegen meinen wir daß die Beſtimmung über die Wahl des
Vorſitzenden die Verſtändigung zwiſchen Arbeitgebern und Ar
beitern nicht erleichtern ſondern erſchweren wird Das Beiſpiel
der kommunalen Selbſtverwaltung iſt nicht ſtichhaltig da handelt
es ſich um die Wahrung gemeinſamer Jntereſſen bei den Kranken
kaſſen aber um die Intereſſen zweier verſchiedener Gruppen

Abg Heine Soz Das Quantum der Reden zu dieſem
Gegenſtand entſpricht durchaus der Bedeutung der Sache ein
Schweigen der Mehrheit hätten wir durchaus nicht gewünſcht
Aber die Qualität Gründe wollen die Herren nicht nennen ſie
haben keine Sagen Sie doch einfach ich will Den Rauch von
dem der Staatsſekretär auf Feuer ſchließt hat der Reichsverband
gemacht Es iſt ein ſehr dicker und ſtinkender Rauch Er ver
hüllt das Tageslicht der Wahrheit Solcher Geſtank vom Reichs
verband beweiſt aber gar nichts Bringen Sie uns Beweiſe Der
Block von Cuno bis Weſtarp iſt glücklich wieder beiſammen Alle
Aufklärung prallt an den ehernen Stirnen der Verleumder ab
Unruhe Nichts als ordinäre Ketzerriecherei Der Redner er

örtert den vom Grafen Weſtarp zur Sprache gebrachten Freiberger
Fall in dem er Heine als Rechtsanwalt Vertreter der Orts
krankenkaſfe war Der Vorſitzende des Freiberger Gerichts war
durchaus voreingenommen auch hier hat der Reichslügenverband
gewirkt Vizepräſident Schultz rügt dieſe Art des Angriffs gegen
den Reichsverband die eine große Kränkung ſei Es erfolgt ein
ſcharfer Zuſammenſtoß des Präſidenten mit den in toſenden Lärm
ausbrechenden Sozialdemokraten Abg Heine legt dar daß der
Freiberger Fall ſich anders verhalte als aus dem Gerichtsurteil
hervorgehe Es handelt ſich jetzt um den Drehpunkt der Vorlage
um die dauernden Verhältniſſe der Arbeiterklaſſe zum heutigen
Staat Das iſt keine Kleinigkeit Von der anderen Seite iſt hier
ſchon kräftig geſchimpft worden Präſident Graf Schwerin
Hier im Hauſe wird nicht geſchimpft Große Heiterkeit Auf die
Regierungserklärungen daß nur Mißbräuche abgeſtellt werden
ſollten geben wir nichts Denken Sie an das Vereinsgeſetz Die
Regierungen fallen ja doch ſofort um wenn nur die Junker pfeifen
Und wie ſie pfeifen das haben wir geſtern beim Grafen Weſtarp
geſehen Wenn erſt die Herren Majors und Hauptmann im
Kaſſenvorſtand ſitzen dann wird jede Berührung mit den Ar
beitern aufhören Ein Sieg des Scharfmachertums wie er ſich
hier vorbereitet wird die Kluft noch weit weit vertiefen Die
Verantwortung tragen Sie Beifall der Soz

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caſpar erklärt daß be
süglich der Anſtellung von Militäranwärtern ein Zwang nicht
ausgeübt werden ſolle Das von der Regierung vorgelegte Ma
terial beruht ausſchließlich auf Berichten der Aufſichtsbehörden
oder der ihnen vorgeſetzten Landesbehörde Jch glaube den Be

richten der Behörden
Sächſ Stellv Bevollmächtigter Hallbauer weiſt die Vorwürfe

des Abg Heine gegen das Freiberger Gericht zurück
Abg Dr Potthoff Vp erhält das Wort Jn der allge

meinen Unruhe aber die durch die zur Abſtimmung herein
ſtrömenden Abgeordneten entſteht bleibt er vollkommen unver
ſtändlich

Die Ausſprache iſt beendet und es wird abgeſtimmt
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe über die Vorſtandswahl wer

den in zwei Abſtimmungen mit 209 bezw 208 gegen 101 Stimmen
Volkspartei Sozialdemokraten und Polen beſtätigt Die Ab

ſtimmung über die Anſtellung der Kaſſenbeamten er
gibt die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe mit 208 gegen 103
Stimmen Bei der Abſtimmung über die Dienſtordnung
ſtimmen die Freiſinnigen bis auf einige Mitglieder ſowie die
Polen für den Kommiſſionsbeſchluß Der Paragraph wird mit
255 gegen 53 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen 8 412
über die Drittelung der Beiträge wird angenommen
ebenſo die 88 369 bis 371

Weiterberatung Sonnabend 10 Uhr Schluß nach 7 Uhr
t

9Das Zweckverbandsgeſetz im Landtag

73 Sitzung vom Freitag 12 Mai 11 Uhr
Der grundlegende S 1 beſtimmt daß

Städte Landgemeinden Gutsbezirke Bürgermeiſtereien
Aemter und Landkreiſe zur Erfüllung eingelner kommunaler
Aufgaben jeder Art miteinander verbunden werden können
wenn ſie damit einverſtanden ſind S 1a beſagt Jſt das nicht
der Fall ſo iſt die Bildung eines Zweckverbandes nur zuläſſig
wenn ſie im öffentlichen Jntereſſe notwendig iſt Der Ober
präſident kann wenn er dieſe Vorausſetzungen für vorliegend
erachtet auf Antrag anordnen daß der Kreisausſchuß bezw Be
zirksausſchuß über die Ergänzung der mangelnden Zuſtimmung
Beſchluß faßt Gegen dieſen Beſchluß iſt die Klage beim Ober
verwaltungsgericht zuläſſig

Ein Antrag Aronſohn Vp fordert daß von der dem Ober
präſidenten gegebenen Befugnis kein Gebrauch zu machen iſt wenn
die gemeinſamen Aufgaben durch eine Eingemeindung erfüllt
werden können wenn die beteiligten Kommunalverbände mit der
Eingemeindung einverſtanden ſind

Abg Linz Ztr iſt mit dem Grundgedanken der Vorlage ein
verſtanden und betont daß ſeine Partei bemüht geweſen iſt das
Selbſtverwaltungsrecht der Kommunen zu wahren

Abg Vüchtemann Vp begründet den Antrag Aronſohn
Wir haben große Bedenken den Zwang zur Bildung von Zweck
verbänden über das jetzt beſtehende Maß auszudehnen da das eine
Auflöſung unſerer unterſten Verwaltungsbehörden der Gemeinden
bedeuten würde Auf der rechten Seite des Hauſes zeigt ſich eine
Abneigung gegen die Städte überhaupt Man befürchtet wohl
die Ausdehnung ſtädtiſcher Kultur auf das platte Land

Miniſter v Dallwitz Die Kommiſſion hat bereits eine ſehr
weitgehende Abſchwächung des Zwanges zur Bildung von Zweck
verbänden vorgenommen ſo daß eine weitere Abſchwächung dieſes
Geſetzes abſolut unzweckmäßig wäre

Abg Frhr v Zedlitz frk Wir ſind mit den Vorſchlägen
der Kommiſſion einverſtanden

Abg EckerWinſen ntl iſt im allgemeinen mit den Kom
miſſionsſchlüſſen einverſtanden ſteht aber dem Antrag Aronſohn
nicht unſympathiſch gegenüber

Abg v Brandenſtein konſ ſieht in den Kommiſſionsbe
ſchlüſſen eine weſentliche Verbeſſerung der Vorlage Der volks
parteiliche Antrag greife in unerträglicher Weiſe in das Ermeſſen
der berufenen Behörden ein

Abg Dr Liebknecht Soz ſteht dem ganzen Geſetz ablehnend
gegenüber Die preußiſche Verwaltung ſollte erſt einmal groß
zügig reformiert werden

Caſſel Vp Anſer Antrag iſt notwendig um einer
künſtlichen und willkürlichen Verhinderung von Eingemeindungen
zu begegnen

Der S 2 erhält auf Antrag des Abg v Brandenſtein konſ
noch folgende Zuſätze Der Zweckverband hat die Rechte einer
öffentlichen Körperſchaft ſofern ſämmtlichen Verbandsmitgliedern
für ſich dieſe Rechte uneingeſchränkt zuſtehen Trifft dieſe Voraus
ſetzung nicht zu ſo können dem Zweckverbande auf deſſen Antrag
die Rechte einer öffentlichen Körperſchaft mit königlicher Genehmi
gung beigelegt werden

Die Sozialdemokraten beantragen den Teil in dieſem Zuſatze
von ſofern zu ſtreichen

Abg Frhr v Zedlitz frk Die Ablehnung des ſozialdemo
kratiſchen Antrages rerſteht ſich von ſelbſt

Abg Hoffmann Soz Dieſe Bemerkung beweiſt wie ver
nünftig und notwendig unſer Antrag iſt

Der Antrag wird abgelehnt
Die S8 3 und 4 werden angenommen
8 5 beſtimmt daß die Rechtsverhältniſſe des Zweckverbandes

durch eine Satzung zu regeln ſind Ein Antrag von Brandenſtein
konſ verlangt daß bei freiwilliger Verbandsbildung die Satzung

durch Beſchluß des Kreis bezw Bezirksausſchuſſes auf Antrag der
Beteiligten feſtgeſtellt werden kann Ein Antrag Aronſohn Vp
verlangt einen Zuſatz Gehört einem Zweckverband neben
kleineren Gemeinden eine kreisfreie Stadt an ſo kann ſie bean
ſpruchen daß ihr die Verwaltung der von dem Zweckverbande
wahrzunehmenden Angelegenheiten übertragen wird

Abg Büchtemann Vp begründet den Antrag Aronſohn
Die Abgg v Brandenſtein konſ Dippe ntl und Linz

Ztr ſprechen gegen den Antrag
Der Antrag wird abgelehnt

v Brandenſtein wird angenommen ebenſo die 88 6 und 7
Bei S 8 der von der Zuſammenſetzung des Verbandsaus

ſchuſſes handelt begründet
Abg Büchtemann Vp einen freiſinnigen Antrag wonach die

Abgeordnetenzahl eines Verbandsgliedes nicht über 35 der Ge
ſamtheit hinausgehen ſoll

Abg Dippe ntl Für dieſen Antrag werden wir ſtimmen
Miniſter v Dallwitz Jn dem Kommiſſionsbeſchluß heißt es

daß die Abgeordnetenzahl eines Verbandsgliedes der Regel nach
hinter der Hälfte der Geſamtzahl zurückbleiben ſoll Wenn die
Majoriſierung einer großen Gemeinde zu befürchten wäre könnte
eine Ausnahme von der Regel eintreten

Die Abgg Frhr v Zedlitz frk und Linz Ztr erklären ſich
gegen den Antrag

Abg Caſſel Vp Die vorgenommene Stimmverteilung be
deutet eine Ungerechtigkeit gegenüber größeren Gemeinden Am
Regierungstiſche nimmt man bedauerlicherweiſe immer nur auf die
kleineren Gemeinden Rückſicht

Der S 8 wird unter Ablehnung des freiſinnigen Antrages
angenommen

Bei S 9 Verbandsausſchuß beantragen die Nationalliberalen
daß in Rheinland Weſtfalen dem Verbandsausſchuß angehören
ſollen der Gemeindevorſteher Bürgermeiſter oder ein anderes
Mitglied der Gemeindeverwaltung Ein ſozialdemokratiſcher An
trag fordert allgemeines gleiches direktes und geheimes Wahlrecht

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt der national
liberale Antrag unter Wegfall der Worte Rheinland und
Bürgermeiſter angenommen ebenſo die 88 9 und 10

Zu S 11 beantragen die Sozialdemokraten Streichung der
Beſtätigungsklauſel Ein konſervativer Antrag fordert daß
die Beſtätigung erforderlich iſt auch wenn der gewählte Verbands
vorſteher Bürgermeiſter Gemeindevorſteher oder Verwaltungs
beamter iſt Ein freiſinniger Antrag verlangt daß Städte deren
Einwohnerzahl die doppelte des übrigen Verbandsgebietes iſt
Wgeruwen können daß ihr Bürgermeiſter Verbandsvorſteher
wird

unverändert angenommen
Nach S 14 bleibt den Verbandsgliedern die Aufbringung der

Verbandsumlage nach Maßgabe ihrer Verfaſſung vorbehalten
Abg Graf Elairon Hauſſonville konſ begründet einen Zu

ſatz wonach in Gutsbezirken die zu Verbandsgliedern gehören und
nicht ausſchließlich im Eigentum des Gutsbeſitzers ſtehen auf An
trag des Gutsbeſitzers ein Statut erlaſſen werden kann welches die
Unterverteilung der Verbandslaſten regelt

Abg Frhr v Zedlitz frk Die Regelung der Beitragspflicht
hat nach dem Jntereſſe der Beteiligten an den Aufgaben des
Zweckverbandes zu erfolgen

Abg Bitta Ztr Einwohner des Gutsbezirks die in einem
Lehr oder Dienſtverhältnis zum Gutsbeſitzer ſtehen ſcheiden bei
der Anterverteilung der Verbandslaſten aus

Miniſter v Dallwitz Die Regelung der Anterverteilung der
Verbandslaſten iſt äußerſt ſchwierig

Abg Caſſel Vp Wer nicht mit taten darf ſoll auch nicht
mit zu bezahlen brauchen

Der 8 14 wird unter Annahme der Anträge Hauſſonville
konſ v Zedlitz frk und Bitta Ztr angenommen ebenſo

8 16
S 15a erhält einen Zuſatz Hauſſonville konſ wonach die

zu den Verbandslaſten mit herangezogenen Grundbeſitzer Erb
bauberechtigte und Einwohner der Gutsbezirke die gleichen Rechte
wie die Gemeindeangehörigen haben S 16 wird debattelos ange
nommen

S 17 wird mit einem Antrage v Brandenſtein konſ ange
nommen wonach die Mitglieder des Verbandsausſchuſſes vereidigt
werden und dem Disziplinargeſetz unterliegen Bei S 18 fordert

Abg Büchtemann Vp beſondere Beſtimmungen über die
Oeffentlichkeit der Verbandsausſchußverhandlungen

Nachdem Miniſterialdirektor Freund ſich gegen dieſen Antrag
gewandt hat da bei den Verhandlungen um wirtſchaftliche Fragen
nicht um politiſche die Oeffentlichkeit nicht ſo notwendig ſei

und in den Satzungen ausgeſprochen werden könne wird der An
trag abgelehnt der Reſt des Geſetzes unverändert angenommen

Damit iſt die zweite Leſung des Geſetzes beendet
Sonnabend 11 Uhr Zweckverband Groß VBerlin
Schluß 3 Uhr

veutsches Reich

Die Wiesbadener Kaiſertage
S Der Kaiſer nahm wie uns aus Wiesbaden ge

meldet wird geſtern vormittag gegen elf Uhr vor dem Kur
hauſe die Parade über das Füſilier Regiment v Gersdorff
Kurheſſiſches Nr 80 das 1 Naſſauiſche Jnfanterie Regiment

Nr 87 die Anteroffizierſchule zu Biebrich ſowie die zweite Ab
teilung des 1 Naſſauiſchen Feldartillerie Regiments Nr 27
Oranien ab Vom Schloß bis zum Kurhaus bildeten die
Kriegervereine mit Fahnen Spalier Der Kaiſer in der Uni
form der Gardes du Corps ritt vom Schloß zum Paradeplatz

J Die s 1 1a 1b 1e werden unter Ablehnung des frei
ſinnigen Antrages angenommen

Der S 5 mit dem Antrag

Die drei Anträge werden abgelehnt die S8 11 12 und 13

mit ihm Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen ſo
wie die Generaladjutanten v Pleſſen v Scholl und Frhr vor
Lyncker Der Kaiſer begrüßte die Kriegervereine mit Guten
Morgen Kameraden ritt ſofort die Front der aufgeſtellte
Regimenter ab und ließ dieſe vorbeimarſchieren Die Parad
wurde kommandiert von Generalmajor Riedel Jhr wohnten
bei der Kriegsminiſter und der kommandierende General von
Eichhorn Die Schweſter des Kaiſers Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen führte ihr Füſilierregiment vor Nach der
Parade kehrte der Kaiſer an der Spitze der Fahnen zum
Schloß zurück vom Publikum mit ſtürmiſchen Hochrufen h
grüßt Vor dem Schloß erfolgte noch der Vorbeimarſch der
Fahnenkompagnie Generalmajor Riedel erhielt den Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Später empfing der
Kaiſer den Reichskanzler von Bethmann Hollweg der
auch zur Frühſtückstafel geladen war

Kaiſer Wilhelm und der Attaché
Der ehemalige franzöſiſche Marineattachs in Berlin

Linienſchiffskapitän de Ramey de Sugny iſt
vom Marineminiſter Delcaſſs zum Vizeadmiral ernannt
worden Herr de Sugny der ein großes Vermögen beſitzt
war ſeinerzeit persong grata bei Kaiſer Wilhelſp
Eines Abends kehrte der Attaché von einem Ball bei Hofe
in größter Aufregung zum franzöſiſchen Botſchafter zurück
und machte ihm folgende Mitteilung

Der Kaiſer iſt in großem Zorn Niemals iſt er mir ſo
drohend und aufgeregt erſchienen Er hat kaum einige Worte
an mich gerichtet aber welche Worte Er ſprach Man muß
mit Marokko ein Ende machen Man darf Deutſchland nicht
als Sie quantité négligeable in dieſer Affäre betrachten

Der Botſchafter war über dieſen Bericht ſehr erſchrocken
und telegraphierte ſofort an den er I Rou
vier und den Miniſter des Aeußern Delcaſſé Zwei
Tage ſpäter hatte Herr Delcaſſs ſein Miniſter
portefeuille niedergelegt So wurde Herr de
Sugny damals die Urſache des Sturzes Delcaſſés

Koloniſations Projekte in Preußen
Durch die befannten Erklärungen des Landwirt

ſchaftsminiſters Frhrn v Schorlemer in der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſind die Fragen der
inneren Koloniſation beziehungsweiſe der Koloniſation in
den Oſtmarken wiederum ſtark in den Vordergrund des poli
tiſchen Jntereſſes geſtellt worden Gleichzeitig ſind Meldun
gen über allerlei Koloniſatiensprojekte der Regierung auf
getaucht Wie die B Z a von unterrichteter
Seite erfährt werden zurzeit nur folgende ſtaatliche Ko
loniſationspläne erwogen

Von Montag in acht Tagen begibt ſich die Budgetkom
miſſion des Abgeordnetenhauſes in das Moorgebiet links von
der Ems um hier die Moorkultur und die Möglichkeit der An
ſiedlung von Koloniſten zu ſtudieren Der Landovirtſchafts
miniſter Frhr v Schorlemer wird erſt gegen Pfingſten dieſes
Gebiet bereiſen um eine entſprechende Vorlage vorzubereiten
Gleichzeitig werden im Schoße der Regierung Erwägungen
darüber angeſtellt in welcher Weiſe die Anſiedlungstätigkeit in
den Oſtmarken ohne Anwendung der Enteignung zugunſten des
Deutſchtums gefördert werden könnte

Man denkt insbeſondere daran eine Parzgellierungskontrolle
einzurichten etwa in der Weiſe daß denjenigen öffentlichen
Jnſtituten die ein beſonderes Intereſſe an der Anſiedlung deut
ſcher Bauern haben ein Vorkaufsrecht auf Parzellen der aufge
teilten Güter eingeräumt wird ſo daß den Polen der Ankauf
der Parzellen zum mindeſten bedeutend erſchwert wird Eine
entſprechende Vor ſoll dem Landtage in der nächſten Seſſion
unterbreitet werden Schließlich wird dem Ankauf und der
Parzellierung von Grund und Boden in Oſtpreußen Pommern
in der Mark Brandenburg uſw ein intenſiveres Jntereſſe zu
gewendet werden

Richter und Anwalt
4f Die Voſſ Ztg ſchreibt

Alfo ein Rechtsanwalt macht ſich nicht ſtraf
bar wenn er erklärt das Gericht würde einen neuen
Rekord auſſtellen wenn es die vom Staatsanwalt be

antragten hohen Strafen verhängte Das Kammergericht hat
der Beſchwerde des Verteidigers ſtattgegeben und die ihm
wegen jener Aeußerung zudiktierte Ungebührſtrafe auf ge
hoben
Angebühr Wie oft hat nicht in jüngſter Zeit die

Preſſe von Zuſammenſtößen n Richter und Anwalt
wie oft von Ungebührſtrafen berichten müſſen Auch zwiſchen
dem Vorſitzenden des Gerichtshofes und dem Vertreter der
Anklagebehörde kommt es mitunter zu kleinen Reibungen,
aber ſelten ſehr ſelten und ſie halten ſich immer in ge
meſſenen Grenzen Woher der Unterſchied Deshalb weil
der Richter keine Strafgewalt über den Staatsanwalt hat

Wenn der Staatsanwalt ſich einer Ungebühr ſchuldig
macht ſo kann ſich der Gerichtshof an die Behörde wenden
und Beſchwerde führen oder Anzeige erſtatten Den Rechts
anwalt oder Verteidiger dagegen kann das Gericht vorbe
haltlich der ſtrafgerichtlichen oder disziplinaren Verfolgung
in eine Ordnungsſtrafe bis zu hundert Mark nehmen Das
beſagt S 180 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes Dieſer un
lückliche S 180 iſt die Quelle nicht nur der Ungebühren
trafen ſondern nur zu oft der Ungebühr ſelbſt

Der Berliner wie der Deutſche Anwaltverein haben die
Aufhebung des S 180 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes gefor
dert Ob nicht die Richtervereine dieſelbe For
derung ſtellen ſollten zur Förderung des guten Ein
vernehmens zwiſchen Richter und Anwalt

Parteinachrichken
A R Die fortſchrittliche Breslauer Zeitung bringt

heute Ausführungen die das liberale Wahlabkommen für die
Provinz Sachſen behandeln und die uns ganz aus der Seele

geſprochen ſind Die B ſchreibt
Gerade in der Provinz Sachſen waren in der Tat r

außerordentliche Schwierigkeiten zu überwinden und man ha
auf beiden Seiten große Opfer bringen müſſen um zu einer
Vereinbarung zu gelangen Zu dieſen r rechnen wir
nicht das Zurückziehen der nationalliberalen Wahlkreiſe in
Nordhauſen denn dort handelte es ſich einfach um eine lotab

Lächerlichkeit die von der nationalliberalen Zentrale in
Berlin ſelbſt aufs unangenehmſte emgfunden wurde Sehr
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ar vagegen der Wahlkreis Sangerhauſen und derW hikteis erſut am meiſten aber der Wahlkreis Torgau
Liebenwerda in dem unſer Landtagsabgeordneter der Ober
poſtaſſiſtent Delius der ja auch hier in Breslau ge
ſprochen und einen ausgezeichneten Eindruck gemacht hat ſchon
eine ſehr feſte Poſition hatte Dieſen Wahlkreis haben wir
opfern müſſen ſchweren Herzens ſchwer beſonders auch
um der Perſon des Kandidaten willen Wir
möchten der Hoffnung Ausdruck geben daß es unſerer Partei

gelingen wird dieſem ausgezeichneten Manne anderwärts
eine recht ausſichtsvolle Kandidatur zu verſchaffen
Wie uns gleichzeitig aus Berlin gemeldet wird hat die

Zentralleitung der Fortſchrittl Volkspartei die Zuſicherung
gegeben Herrn Delius in einem anderen ſicheren Reichstags
wahlkreiſe aufzuſtellen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Heute begeht der General der Kavallerie z D von Langen

veck der in Wiesbaden lebt die Feier ſeines 70 Geburtstages
Wegen des Zwiſchenfalls bei der Denkmalsenthüllung haben

die Straßburger Studenten eine Audienz beim Statt
halter nachgeſucht und bewilligt erhalten Das von der Regie
rung ſeit längerer Zeit in Ausſicht geſtellte Wa ſſergeſetz ſoll
wie offiziös verſichert wird gemeinſam mit dem Fiſcherei
geſetz eine der erſten Vorlagen ſein die der Landtag in ſeiner
nächſten Seſſion zur Beratung erhält Nach einem Telegramm
der Deutſchen Kabelgramm Geſellſchaft aus Tokio habe ſich das
Befinden der Kronprinzeſſin von Japan weſentlich ge
beſſert

Hof und Perſonalnachrichten

Das Programm der Petersburger Kronprinzenreiſe
Der deutſche Kronprinz wird nach dem offiziellen Pro

gramm am 17 Mai nachmittags 42 Uhr in Zarskoje
Selo eintreffen und am Bahnhof von einer Ehrenwache er
wartet werden Abends findet im Schloſſe Galatafel
ſtatt Die beabſichtigte Galavorſtellung iſt wegen des Hin
ſcheidens des Fürſten von SchaumburgLippe abgeſagt wor
den Am folgenden Tage wird der Kronprinz nach Pe
tersburg kommen und im Winterpalais abſteigen wo er
Deputationen der deutſchen Kolonie empfangen wird Jn
der deutſchen Botſchaft wird zu Ehren des Kronprinzen
Tafel ſtattfinden Bei günſtigem Wetter iſt auch ein Beſuch
des deutſchen Alexanderhoſpitals durch den Kronprinzen in
Ausſicht genommen Den 19 Mai den Geburtstag
des Zaren verbringt der Kronprinz in Zarskoje Selo
wo an dieſem Tage Familientafel ſtattfindet Am
20 wird der Kronprinz der Parade in Zarskoje Selo bei
wohnen und abends die Rückreiſe nach Deutſchland antreten

Wie von diplomatiſcher Seite mitgeteilt wird wird ein
Beſuch des norwegiſchen Königspaares in dieſem
Sommer in Rußland nicht ſtattfinden Trotz des Wiener
offiziöſen Dementis verlautet doch ſehr hartnäckig daß ein
Beſuch des öſterreichiſchen Thronfolgers ig
Zarskoje Selo nicht ausgeſchloſſen iſt Sollte der Beſuch
ſtattfinden ſo dürfte der Zar im Herbſt als Gaſt in Wien
weilen um die letzte Spannung in den gegenſeitigen Be
ziehungen zu verwiſchen

Der Regent des Herzogtums Braunſchweig Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg beſuchte geſtern
vormittag mit ſeiner Gemahlin in Begleitung des Braun
ſchweigiſchen Staatsminiſter Hartwig und des Legations
rates Boden die Ausſtellung für Reiſe und Fremdenver
kehr in Berlin Bei Beſichtigung der drei Harzdio
ramen Harzburg Blankenburg und Braun
lage ließ der Herzog ſich den Landſchaftsmaler Heinrich
Harder vorſtellen der dieſe Dioramen im Auftrage des
Braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums gemalt hat Der
Herzog und die Herzogin ſprachen ſich über das Geſehene ſehr
anerkennend aus

Das Befinden der Königin der Belgier die wie ge
meldet an einer Mittelohrentzündung erkrankt iſt hat ſich
in den letzten Tagen nach Bekundungen der beiden Spezia
liſten die das Ohrenleiden behandeln weſentlich ge
beſſert die Schmerzen ſind erheblich vermindert Man
darf hoffen daß weitere Komplikationen nicht eintreten und
die Königin in kurzer Friſt hergeſtellt ſein wird Die
Patientin durfte vorgeſtern das Bett mit der Chaiſelongue
vertauſchen

Der Biſchof von Paſſau Freiherr v Ow iſt auf der
Firmelungsreiſe in Arnſtorf plötzlich erkrankt und mußte
nach Paſſau zurückgebracht werden

S

Ausland

Judenhetze in Rußland
Die jüdiſche Bevölkerung in verſchiedenen Gegenden

Rußlands ſieht mit Beſorgnis der Zukunft entgegen weil in
Kiew vor einiger Zeit die Leiche eines Chriſten
knaben eines gewiſſen Juſchtſchinski gefunden worden iſt und die ruſſiſchen nationaliſtiſchen
Blätter daraufhin die Juden beſchuldigten den Knaben zu
T rituellen Zwecken ermordet zu haben ZumSprachrohr für dieſe Hetze machen ſich in der Duma die
Mitglieder der äußerſten Rechten

Nichts kennzeichnet die tiefe Reaktion die ſich nach und
nach Rußlands bemächtigt hat ſo ſcharf und deutlich wie
das Wiederaufleben der Judenhetzen Nur dann wenn die

egierung es nicht will werden die Juden in Rußland
nicht erſchlagen in dem Augenblick aber wo die Regierung
aus irgendwelchen inneren Gründen einen jüdiſchen Aderlaß
braucht ſind die Juden ihres Lebens nicht mehr ſicher Das
läßt ſich von Fall zu Fall unſchwer nachweiſen Herr Stoly

befindet ſich nun gegenwärtig in einer für ihn unerfreu
hen Lage Sowohl im Reichrat als geſtern nacht auch in

a Reichsduma haben die Mehrheiten entſchiedene Stel
der genommen gegen die von ihm beliebte Vergewaltigung
R Verfaſſung durch den Notparagraphen Es ſieht wie ein
da heart der zu Herrn Stolypin haltenden Minderheit von
er äußerſten Rechten aus daß ſie unmittelbar nach dem
adel den Herr Stolypin von der Duma erhalten hat eine

Interpellation eingebracht hat die geeignet iſt neue Po
groms in Rußland zu entfeſſeln Die Meldung über die
judenhetzeriſche Duma Interpellation lautet

H Petersburg 12 Mai Mitglieder der Rechten
werden heute in der Reichsduma eine Jnterpellation an
den Miniſter des Jnnern einbringen ob ihm der im

März 1911 in Kiew von Juden an dem Chriſtenknaben
Juſchtſchinski verübte Ritualmord bekannt geworden ſei
und was zur Ermittelung und Beſtrafung der Schul
digen geſchehen ſei

Petersburg 12 Mai Trotz wiederholter aller
dings nicht amtlicher ſondern aur halbamtlicher Ver
ſicherungen daß zur Annahme eines Ritualmordes kein
Grund vorliege wird der Mord an dem chriſtlichen
Knaben Juſchtſchinski ſeit Wochen von reaktionären
Blättern auf das beſtimmteſte als Ritualmord hinge
ſtellt und zur gewiſſenloſeſten antiſemitiſchen Agitation
benutzt Jn der von der äußerſten Rechten eingebrachten
Interpellation wird der Juſtizminiſter befragt ob ihm
das Vorhandenſein einer jüdiſchen Sekte bekannt ſei die
Ritualmorde begeht

Johann Orths Verbannung
Wie man dem B ſchreibt erzählte der verſtorbene

Tee e Cſanadi der zur Zeit als reohann Salvator auf ſeinen Rang verzichtete der Militärkabinettskanzlei angehörte in engem Kreiſe folgendes

Kaum hatte Johann Orth die Monarchie verlaſſen und
ſich nach der Schweiz gewendet als der Kaiſer mir auftrug
Orth nachzureiſen und ihn zur Rückkehr zu bewegen und ihm
ſchließlich einen Brief zu übergeben den der Kaiſer mir ein
händigte Jch holte den Erzherzog in Zürich ein und bot
meine ganze Beredſamkeit auf ihn zur Rückkehr nach Wien zu
bewegen doch ohne Erfolg Jch will endlich einmal auf
eigenen Füßen ſtehen erwiderte Orth Jch habe Geld
70 000 Gulden nun will ich ſehen wie mir die Selbſtändigkeit
glückt Da ich ſah daß meine Worte nichts fruchteten zog
ich den Brief des Kaiſers hervor Orth flog raſch das Schrei
ben durch Plötzlich wurde er leichenblaß Der Kaiſer ſchrieb
ihm daß ſein Verzicht auf den Titel eines Erzherzogs und den
Rang eines Feldmarſchalleutnants akzeptiert ſei doch mit der
Bedingung daß er die Grenzen der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie nicht wieder überſchreiten dürfe Zitternd vor Er
regung zeigte mir Johann Orth dieſen Paſſus Nach meiner
Rückkehr meldete ich mich zur Audienz beim Kaiſer Der
Kaiſer nahm meinen Bericht mit Spannung doch ruhig ent
gegen Bloß als ich auf die 70 000 Gulden zu ſprechen kam
fiel mir der Kaiſer ins Wort Er muß viel mehr Mittel
haben Die erwähnte Bedingung wurde genau eingehalten
Johann Orth hat ſeinen Fuß nie mehr über die Grenzen der
Monarchie geſetzt

Streikunruhen in Zürich
Jn Zürich haben fünftauſend Maurer die Arbeit nieder

gelegt Donnerstag nacht kam es zu einem Zuſammenſtoß in
dem die Streikenden eine Kreiswache mit Steinen bombar
dierten und zu erſtürmen ſuchten Drei Poliziſten wurden
ſchwer verwundet der Polizeikommandant verletzt Später
kam es zu einem Handgemenge wobei die Polizei die ſich erſt
vor dem Steinhagel hatte zurückziehen müſſen blank zog Zehn
Verhaftungen wurden vorgenommen

Marokkaniſche Kriegsbeute
Nach einer Meldung des Exchange Telegraph aus Tan

ger hat der Kampf zwiſchen der franzöſiſchen Kolonne Bru
lard und den Zemmurſtämmen bei El Knitra Ende letzter
Woche zwei Tage gedauert Es gelang den Rebellen me h
rere hundert Zugochſen 475 Kamele und56 Maultiere zu erbeuten Letzten Sonnabend wur
den den Franzoſen weitere 713 Kamele die mit Munition
und Proviant beladen waren abgenommen außerdem die
auf zwei Kamelen mitgeführte Kriegskaſſe

Jn franzöſiſchen Depeſchen wurden wohl dieſe Gefechte
nicht aber dieſe ſchweren erwähnt

halle und Umgebung

Halle a S 13 Mai
Zum Direktor der Gas und Waſſerwerke

iſt vom Magiſtrat unter zahlreichen Bewerbern der zweite
Direktor der Gaswerke in Duisburg Schmidt gewählt
worden

Die Werke bedürfen jetzt um ſo mehr der Leitung eines
fachmänniſch und geſchäftlich tüchtigen Direktors als be
kanntlich der ſo ſachkundige Dezernent Herr Stadtrat Pfeffer
ſein Amt niedergelegt hat und aus dem Magiſtrat aus
geſchieden iſt Möchte die Wahl unſerer Stadt deren Etat
an dem Gasvwerk eine ſtarke Stütze hat zum Segen aus
ſchlagen

Der Bezirksverein der Herzte
im Regierungsbezirk Merſeburg hielt am Donnerstag nachmittag
im Grand Hotel Berges zu Halle ſeine gutbeſuchte Frühjahrsver
ſammlung Der Verein zählt zurzeit 370 Mitglieder Nach Er
ledigung der geſchäftlichen Mitteilungen und Erſtattung des
Kaſſenberichts erfolgte die Wahl des Vorſtandes für die nächſten
3 Jahre Zum 1 Vorſitzenden wurde Herr Sanitätsrat Dr Herzau
einſtimmig wiedergewählt zu ſeinem Stellvertreter ebenſo Herr
Geheimrat Prof Dr Schmidt Rimpler Als weitere Vorſtands
mitglieder wurden beſtimmt die Herren San Rat Dr Urtel Halle
Dr Berthold Weißenfels und Dr Richter Zeitz Zum Vertreter
des Vereins auf dem Deutſchen Aerztetage der nach Verabſchiedung
der Reichsverſicherungsordnung in Stuttgart ſtattfinden wird
wurde der Vorſitzende gewählt Dieſer gab eine kurze Ueberſicht
über die jetzige Geſtaltung des verunglückten Geſetzes und teilte
mit daß der nächſte Aerztetag Stellung zu dem zu erwartenden
Monſtrum nehmen werde Ein weiterer Punkt der Tagesordnung
wird die Beſprechung des Kurpfuſchereigeſetzes und ſeiner Beratung
in der Reichstagskommiſſion ſein Endlich ſollen den Aerztetag
noch die Abänderung des Deutſchen Strafgeſetzbuches in der Reichs
juſtizkommiſſion beſchäftigen

Hierauf hielt Herr Dr Albrecht den angekündigten Vortrag
über die direkte Laryngo Tracheo Bronchoſcopie und ihre Be
deutung für die Diagnoſe und Therapie Demonſtrationen an
Kranken ergänzten die intereſſanten Ausführungen über welche
ſich noch eine lebhafte Debatte entſpann Nach Schluß der Sitzung
vereinigte ein gemeinſames Mittageſſen noch lange die Teil
nehmer

Reformierte Kreisſynode der Provinz Sachſen
Die Kreisſynode Halle Magdeburg Wettin tagte Donnerstag

den 11 Mai von 10 bis 2 Uhr unter dem Vorſitz des Konſiſtorial
rats Superintendenten Joſeph ſon aus Halle im neu erbauten

r indeſaal der franzöſiſchreformierten Gemeinde zu Magde
urg

Nach einem Eingangswort über Jeſ 40 21 31 und Gebet
des Burgpredigers Calaminus aus Wettin erſtattete der Vor
ſitzende den Jahresbericht über die kirchlich ſittlichen Zuſtände der

Gemeinden der erfreulicherweiſe in 4 von den 5 Gemeinden der
Synode eine Zunahme des Abendmahlsbeſuchs teilweiſe ſogar
eine ſtarke feſtſtellen konnte Ueber Jnnere Miſſion und Guſtav
AdolfVerein berichtete Prediger Schoerrian Magdeburg
über äußere Miſſion Domprediger Lic Baumann Halle über
den Stand der Calvindenkmalsſache in Genf Dompred Prof D
Lang Halle über die Rechnungsangelegenheiten Prediger Dr
Meyer Magdeburg

Einer Anregung an die Synodalſitzungen die abwechſelnd in
Halle und Magdeburg ſtattfinden in Zukunft eine Beſichtigung von
Anſtalten der innern Miſſion anzuſchließen wurde freudig Folge
gegeben Ferner beſchloß die Synode bei der Provinzialſynode zu
beantragen ſie möge ihren bisher dem Ev ſozialen Preßverband
für die Provinz Sachſen gewährten Zuſchuß ſo erhöhen daß er
c Geſchäftsführung zum 1 Januar 1912 hauptamtlich ausbauen
önne

Für die Provinzialſynode wurden als Abgeord
nete gewählt Konſiſtorialrat Joſephſon Halle und Ober
regierungsrat a D Rochell Magdeburg als deren Stellver
Saft Prediger Thiele Magdeburg und Rendant a D Paege

Aus der Heide Bekanntlich zeige unſere Wälder bei
weitem nicht den reichen Blumenſchmuck als Wieſe und
Fſur Nur wenige Blumen lieben den Wald weil er zuviel
Schatten ſpendet die meiſten fühlen ſich im Sonnenſchein am
wohlſten So ſind auch in unſerer Heide verhältnismäßig
wenig blühende Blumen anzutreffen Jm zeitigen Früh
jahr ſind es Veilchen Scharbockskraut vereinzelt Himmels
ſchlüſſelchen zahlreicher beſonders in der Walderholungsſtätte Heide die Anemonen Zurzeit erfreut uns das het
Dölau und Lieskau auftretende gelbblühende dichte Ginſter
geſtrüpp Mehrfach auch in der Nähe von Leiſtners Wald
haus findet man die giftigen Maiglöckchen von denen aber
hier leider recht wenig zur Blüte gelangen Jn den
Brüchen des weſtlichen Teiles unweit der Granauer Feld
flur kommen auch Farrenkräuter mit den bekannten ſchönen
Wedeln vor nicht gar häufig iſt das ſpät blühende Heide
kraut anzutreffen Dieſe wenigen Vertreter der Flora aber
ſollten von allen geſchützt werden

Ausſchuß zur Förderung der Tierzucht An Stelle des
zum Präſidenten der Landwirtſchaftskammer gewählten
Grafen von der Schulenburg Heßler auf Vitzenburg wählte
der Ausſchuß zur Förderung der Tierzucht in der Provinz
de fen den Oekonomierat Höſch Neukirchen zum Vorſitzen

en

Allgemeiner Halliſcher Turnverein Heute Sonnabend den
13 d veranſtaltet die Vorturnerſchaft des Allgemeinen Halli
ſchen Turnvereins in der Aktienbrauerei zu Ehren dreier Vor
turner welche ſeit 25 Jahren dieſes Amt verwalten einen Kom
mers Die Jubilare ſind die Herren Werkmeiſter R Noack
Tiſchlermeiſter K Thielicke und Kaſſenbeamter O Geilert treue
um die vaterländiſche Turnſache und unſere Jugend verdiente
Männer Mögen ſie noch recht lange Jahre unſerer turnenden
S väterliche Berater und gute Vorbilder deutſcher Treue
bleiben

Dienſtbotenverein Sonntag nachmittag 4 UAhr Zuſammen
kommen im Hotel Kronprinz Kl Klausſtr 16 Bei günſtigem
Wetter Ausflug Das Ziel können die Teilnehmer beſtimmen
Gäſte ſind willkommen

Halliſcher Fußballſport
Leipziger Ballſpiel Club Halle 96 Zu dieſem mit all

gemeinem Jntereſſe erwarteten Zuſammentreffen haben die
Gäſte ihre beſte Mannſchaft angemeldet ſo daß zweifellos
ein ſpannender Kampf zu erwarten iſt deſſen Ausgang ſich
nicht vorausſagen läßt wenn man die letzten Reſultate
gegen die führenden Leipziger Vereine in Betracht zieht
Eintracht knapp geſchlagen während der Kampf gegen den

mitteldeutſchen Meiſter V f B unentſchieden endete möchte
man den Gäſten beinahe die beſſeren Chancen geben zumal
unſere 96er ohne Lobeck ſpielen müſſen Beginn des Spieles
5 Uhr Vorher 96 IV gegen Sportluſt II

Der H F C Wacker entſendet am kommenden Sonntag ſeine
1 Mannſchaft nach Leipzig wo ſie ein Wettſpiel gegen Eintracht I
auszutragen hat Das Spiel iſt als Schlußakt des am voraus
gehenden Tage ſtattfindenden Stiftungsfeſtes gedacht Bei Wacker
werden 2 Erſatzleute für Geo und Köcke mitſpielen

Provinzial Nachrichten
Halberſtadt 10 Mai Ein Diebſtahl wurde geſtern

vormittag auf dem Hauptpoſtamt im Weſtendorf verübt Eine
junge Dame die zu einem hieſigen Rechtsanwalt eine größere
Summe bringen wollte kaufte auf dem Poſtamt eine Kleinigkeit
Sie öffnete beim Bezahlen ihre Handtaſche und entnahm ihr das
Geldtäſchchen das über 400 Mark enthielt Sie ließ ſich ein Mark
ſtück wechſeln vergaß jedoch die Börſe wieder in die Taſche zurück
zulegen und verließ das Poſtamt Als ſie bei dem Rechtsanwalt
angekommen war und die Summe von 384 Mark abliefern wollte
gewahrte ſie zu ihrem Schrecken daß die Börſe verſchwunden war
Alle Nachforſchungen nach dem Gelde blieben ohne Erfolg Die
Summe beſtand aus drei Hundertmarkſcheinen und Silber und
Goldgeld Der Verdacht lenkt ſich auf einen jungen Burſchen der
ſich um die Zeit des Raubes auf dem Poſtamt umhergetrieben hat

Magdeburg 12 Mai Wahl eines Stadttiefbau
rats Da Baurat Römer die auf ihn gefallene Wahl nicht an
genommen hat war eine Neuwahl nötig Gewählt wurde geſtern
Baurat Henneking in Bonn

Artern 12 Mai Die Feier des 125 jährigen
Jubiläums der Schützengeſellſchaft Arternfindet vom 1 bis 4 Juli ſtatt

Dolle 11 Mai Maikäfer und rer Der
Maikäfer der ſonſt in der Colbitz Letzlinger
Heide faſt alljährlich zur Plage wird und für deſſen Sam
meln im vergangenen Jahre in unſerem Orte allein
12 000 Mark ausbezahlt wurden tritt in dieſem Jahre in
ſehr geringer Anzahl auf h e wird die Nonnein dieſem Jahre bei günſtiger itterung auftreten ſo daß
man für viele Beſtände mit Recht beſorgt iſt Zu Tauſen
den findet man die Puppen dieſes gefährlichen Schmetter
lings im Waldboden und auch unter der Rinde der Stämme

Duderſtadt 11 Mai Ein Kampf zwiſchen
Storch und Wieſel ſpielte ſich hier in Vilshauſen ab
Ein beim Pflügen verletztes junges Wieſel wurde von einem
Storch angefallen Das Muttertier kam dem 88 zu
Hilfe klammerte ſich an den Hals des Storches und biß und



rratzte Der Storch mußte ſich entfernen kehrte jedoch nach
kurzer Zeit zurück worauf ſich derſelbe Auftritt wiederholteEs gelang de Wieſel ſchließlich das verletzte Tierchen
unter einem Steinhaufen zu bergen ſo daß Freund Adebar
gerupft und enttäuſcht abziehen mußte

Frohſe Anhalt 11 Mai Falſchmünzer Dieſer
Tage iſt es der Polizeibehörde gelungen einen alten Falſch
münzer feſtzunehmen Es iſt ein mit 418 Jahren Zuchthaus
vorbeſtrafter Mann der Gipsformen ein Gebläſe und einen
Apparat zum Schmelzen des Metalls bei ſich führte Außer
dem wurden Falſchſtücke und eingewechſeltes Geld im Be
trage von ca 17 Mark in ſeinem Beſitze gefunden

J
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Unwetterverheerungen in Weſtenropa
Ueber dem Rheinland und Belgien gingen am Don

nerstag wiederum ſchwere Gewitter und Wolkenbrüche nie
der die großen Schaden anrichteten Auch eine Anzahl von
Todesfällen durch Blitzſchläge werden gemeldet Es liegen
folgende Nachrichten vor

Köln 12 Mai Jn der vergangenen Nacht gingen in
der Rheinprovinz ſchwere Gewitter mit Hagelſchlag nieder
Das Dorf Flacht Reg Bez Wiesbaden wurde durch einen
Wolkenbruch längere Zeit unter Waſſer geſetzt wobei zahl
reiches Kleinvieh ertrank Der Bahndamm wurde unter
waſchen und die Züge hatten mehrere Stunden Verſpätung
Felder und Wieſen ſind auf weite Strecken vollſtändig ver
ſchlammt An den Obſtbäumen hat der Hagel ſchweren
Schaden angerichtet Auf dem Schießplatz Wahn traf
der Blitz in eine Gruppe Artilleriſten von denen
zwei getötet wurden ein dritter blieb bewußtlos lie
gen konnte aber durch ärztliche Hilfe ins Leben zurück
gerufen werden

Brüſſel 12 Mai Jn allen Teilen Belgiens gingen
geſtern nachmittag mehrere aufeinanderfolgende Gewitter
von ungeheurer Heftigkeit nieder nach Dutzenden zählen
die durch Blitzſchlag eingeäſcherten Bauernhäuſer Scheunen
Ziegeleien Fabrikgebäude uſw Sechs Todesfälle
und mehrere ſchwere Verwundungen durch Blitz werden ge
meldet Enorm ſind auch die Schädigungen der Landwirt
ſchaft durch die gewaltigen Wolkenbrüche die nicht in ein
zelnen Regentropfen ſondern in kompakten Waſſer
maſſen mit ſchweren Eisſtücken vermiſcht herab
ſtürzten Saaten und Treibhäuſer zerſchlagend und in den
hügligen Gegenden die Ackerkrume wegſpülend Vielfach
wurden die Eiſenbahndämme unterwaſchen und der Betrieb
unterbrochen

Jn El mshorn ſchlug der Blitz in das Polizeigebäude
wodurch eine ſteinerne Figur vom Giebel herabgeſchleudert
wurde Sie fiel in eine Gruppe ſpielender Kinder und
tötete einen vier Jahre alten Knaben

Eine Schandtat im Feſtſaal der Univerſität
Chriſtiania

Man ſchreibt der Voſſ Ztg aus Chriſti ania Ein Buben
ſtück wurde in der letztvergangenen Nacht im Feſtſaal der Univerſi
tät Chriſtiania verübt Der bekannte norwegiſche Maler und
Bildhauer Vigeland der mit der künſtleriſchen Ausſchmückung
der Feſträume der Univerſität betraut iſt war im Begriff in dem
größten der Säle die bei der 100jährigen Jubelfeier der Uni
verſttät am 2 September d benutzt werden ſollen Vorarbeiten
für die Freskenbemalung auszuführen Er arbeitete jeden Tag
von früh bis ſpät abends und ließ ſeine wertvollen Zeichnungen
die er als Skizzen für die Fresken benutzen wollte über Nacht
dort liegen Heute morgen nun als der Aſſiſtent des Künſtlers
den Feſtſaal betrat ſah er zu ſeinem Schrecken daß ſämtliche Zeich
nungen mit einem ſcharfen Meſſer zerſchnitten und völlig unbrauch
bar gemacht worden waren Sie lagen in kleinen Fetzen durch
einander auf dem Boden und waren noch dazu mit Kalk und
Schmutz vermiſcht und faſt unkenntlich gemacht Der Miſſetäter
hat ſich durch eine Hintertüre Zutritt zum Saale zu verſchaffen
gewußt und dort gerade die wertvollſten Arbeiten des Künſtlers
zerſtört während er Skizzen die für die große Freskenarbeit keine
Bedeutung hatten unberührt ließ

Es ſcheint ſich um einen Racheakt zu handeln Viele junge
norwegiſche Künſtler haben ſich dadurch verletzt gefühlt daß bei der
Konkurrenz um die Ausſchmückung des Feſtſaals Vigeland vom
Beurteilungsausſchuß den Vorzug erhielt Jnsbeſondere be
haupteten die vielen Anhänger des Malers Edward Munch der
ſich ebenfalls an der Konkurrenz beteiligt hatte daß der Aus
ſchuß in parteiiſcher Weiſe Vigeland zu Ungunſten Munchs be
günſtigt habe

Der Tod einer Künſtlerin aus Ehrgeiz Aus Newyork
wird berichtet Die Zurückweiſung ihres Werkes nahm ſich die
Bildhauerin Mrs Elizabeth St John Matthews ſo
ſehr zu Herzen daß ſie bald nachdem ihr künſtleriſcher Ehrgeiz
dieſe Kränkung erfahren hatte in ein Krankenhaus überführt
werden mußte und ſtarb Der Yale Klub hatte ihr den Auftrag
gegeben eine Büſte des Präſidenten Taft zu ſchaffen wofür ſie
ein Honorar von 20 000 Mark erhalten ſollte Sie machte ſich mit
größtem Eifer ans Werk aber als ſie die Büſte der Kommiſſion
zeigte zu der u a Andrew Carnegie gehörte weigerte ſich dieſe
ſie anzunehmen Dieſe Enttäuſchung erregte die herzleidende
Künſtlerin ſo tief daß ſie erkrankte und der ſie behandelnde Arzt
ſtellte feſt daß ihre Krankheit und ihr Tod durch die furchtbare
Aufregung verurſacht ſei Mrs Matthews war durch eine Anzahl
Werke die in Ausſtellungen in Amerika wie im Auslande gezeigt
wurden bekannt

Die Carnegie Stiftung in der Schweiz Bei Reuchenette im
Berner Jura ertrank am Donnerstag ein Landmann namens
Reim als er einen kleinen Knaben aus dem hochgehenden
Schüßfluſſe retten wollte Auch der Knabe ertrank Reim
hinterläßt eine Witwe mit vier Kindern Dies iſt der erſte Fall
wo vermutlich die ſchweizeriſche Carnegie Stiftung von 130 000
Dollar zur Unterſtützung verunglückter Lebensretter oder ihrer
Hinterbliebenen Verwendung finden wird

Bäaäder und Kurorte
Zum bevorſtehenden Jubiläum des Oeſterreichiſchen Lloyd

Wie wir erfahren ſind von dem Komitee der III Oeſterreichiſchen
Aerzte und Juriſtenreiſe anläßlich des 75jährigen Beſtehens des
Oeſterr Lloyd während der im Jubiläumsmonate Auguſt 1911
ſtattfindenden Großen Orientfahrt auf der bekannten eleganteſten
Vergnügungsjacht Thalia des Oeſterr Lloyd größere feſtliche
Veranſtaltungen geplant welche dieſer von der Wiener Zeitſchrift
Reiſe und Sport VI Wallgaſſe 25 veranſtalteten Erholnungs

und Studienreiſe auch geſellſchaftlich einen vornehmanregenden
Charakter verleihen werden

J Leitzte Fachrichten
e 2Bürgermeiſterwahl in Stuttgart

Lautenſchläger nationalliberal gewählt
Die Möglichkeit daß die ſchwäbiſche Reſidenz einen ſo

zialdemokratiſchen Oberbürgermeiſter bekommen könnte
hatte ſchon lange vor dem Wahltermin zu vielen Erörterun
gen Anlaß gegeben Als aber in letzter Minute bekannt
wurde daß der Führer der Volkspartei in der Landtags
fraktion Landtagsabgeordneter Lieſching in einer
öffentlichen Wählerver ſammlung Einigung der bür
gerlichen Parteien empfohlen und aufgefordert hatte
die gänzlich ausſichtsloſe Kandidatur des Oberbürgermeiſters
Keck zurückzuziehen und für die Kandidatur des Regierungs
rates Lautenſchlager einzutreten blieb man trotz der
vielen Chancen des Sozialdemokraten in bürgerlichen
Kreiſen hoffnungsfroh Dazu kam noch der Umſtand daß die
Perſon des Regierungsrates Lautenſchlager eines ge
borenen Stuttgarters ſich in der Bevölkerung eines großen
Anſehens erfreut Nach hartem Kampf wird nun der Sieg
des nationalliberalen Kandidaten gemeldet

Stuttgart 12 Mai Privat Telegramm
Die heutige Oberbürgermeiſter wahl endigte mit
dem Siege des nationalliberalen Kandi
daten Lautenſchlager welcher 13 154 Stimmen
auf ſich vereinigte Der Sozialdemokrat Lindemann
erhielt 12 236 der freiſinnige Kandidat Keck 3365 Stim

Kaiſerreiſe nach Londeon
h London 12 Mai Die Ankunft des dKaiſers neſt Montag mittag 11 ich 25 Min u den

Viktoriabahnhof Dienstag wird der Kaiſer der Ein
weihung des Koloſſaldenkmals der Königin
Viktoria im Saint Jaimespark beiwohnen Mittwog
findet im Königlichen Theater eine große Gala vor ſtel
lung ſtatt

Eine ſpaniſche Nordpolerpedition
Madrid 12 Mai Jm Juni 1912 wird nun au

Spanien ſeine erſte Nordpolex pedition ausſenden
Leiter iſt Rec Sobral Zurzeit wird ein Schiff erbaut
das große Aehnlichkeit mit der Fram hat Schlitten
Feſſelballons und Apparate für drahtloſe Telegraphie wer
den mitgenommen Die Koſten ſind mit 750 000 Peſetas ver
anſchlagt Dieſe Summe bringt die Madrider Geographſſche
Geſellſchaft im Vereine mit Privatleuten auf

Madrid 12 Mai An kompetenter Stelle wird die
Nachricht in Abrede geſtellt daß Frankreich und
Spanien am 10 November 1902 ein Abkommen ge
troffen hätten

r 7Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

men 85,4 Proz der wahlberechtigten Bürger waren zur
Wahlurne geeilt

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

6 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 12 Mai 1911 vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügtDie Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen

Ohne Gewäbr Nachdruck verboten
21 132 828 453 502 84 57 601 1000 710 935 1042 58 100 500 245

3000 344 1000 65 434 35 583 671 748 500 825 90 9389 41 1000 2008
15 18 315 17 456 539 687 715 821 3000 901 Z056 255 348 80 648 917 32
4275 309 459 76 569 633 762 72 873 924 5020 2598 322 523 638 783 63 905
20 I1000 67 70 6008 104 222 97 427 90 780 7068 1000 77 127 278 515
63 682 710 41 95 804 923 1000 8001 481 527 724 896 9412 64 9036 500
253 879 923 30 3000
u 0010 1b5 331 85 450 510 58 60 749 882 983 1 1120 88 227 86 67
259 74 80 418 42 54 86 578 643 59 736 942 12151 97 296 fo00 557 666 765
909 13439 539 790 892 3000 915 19 70 ſoöoo 85 95 1 4006 29 218 871
420 28 734 882 15250 344 565 415 500 94 528 35 682 721 90 827 77 84
16134 40 65 324 417 46 613 500 702 856 1000 IToss 205 25 76 897
135 64 527 902 18311 19 428 94 574 692 706 15 973 19211 500 31 358
71 622 723 908 41

20285 500 858 426 620 45 3000 55 21102 65 70 3000 91 387 427
16 620 757 895 995 500 22697 702 64 816 59 996 23186 532 633 83 931
24384 548 1000 70 82 1000 981 96 25019 48 148 96 266 307 41 424 652
702 28 828 925 60 26167 28 76 592 717 813 916 27135 7 246 509 45
500 648 504 61 901 98 28111 1000 40 243 46 350 87 3000 634 71029161 298 303 648 762 66 808 9 917 97

30189 271 3000 80 92 482 46 618 82 709 803 838 31201 57 95 881
37 h 833 74 949 321687 284 301 13 720 500 809 40 33167 79 215
602 12 500 40 786 881 981 34044 200 83 322 537 605 763 892 35208 528
324 500 920 24 92 36048 124 264 826 64 487 5089 681 772 78 808 912
37038 213 49 801 14 424 67 734 814 987 89 38001 118 281 47 348 401 77
505 807 25 94 39080 8000 105 233 48 75 307 800 410 616 82 762
500 866

40047 75 89 500 229 86 316 70 433 ſö00 57 85 507 625 88 60 84
s51 41015 405 30 504 3000 68 798 881 42784 966 43077 328 71 466 94
514 20 957 44015 130 350 572 738 623 500 805 80 921 77 500 4S087

168 275 98 468 751 807 935 46020 129 444 550 ſ500 628 761 846 4 7084
270 809 344 56 1000 445 3000 578 602 778 877 48054 500 109 I 8000
W 358 470 509 651 80 3000 898 49095 827 45 426 72 568 643 59
5

50251 379 506 44 87 849 5000 50 51078 95 o8 3000 250 79 831
12 49 79 1000 556 739 907 52049 59 98 314 441 719 81 980 53134 74
77 600 93 398 456 61 610 52 91 732 70 73 54086 47 115 226 76 308
1000 54 500 60 99 420 71 612 1000 721 81 83 55021 1000 123 388

473 526 500 60 635 869 921 74 56174 500 380 410 500 560 78 638 46
74 840 57117 500 518 83 600 874 980 58076 128 75 79 867 509 1000
79 632 90 500 865 59141 220 311 97 648 857 934 65

60022 87 1000 147 84 216 478 1000 640 500 92 800 708 26 39
836 924 39 61037 102 217 333 408 12 37 601 783 878 62040 58 85 316 629
624 773 959 63017 43 420 530 69 705 17 36 86 851 64106 10 218 89 388
494 720 863 931 65018 1000 139 227 334 48 1000 441 5654 97 734 815
35 901 63 66205 363 69 475 537 68 610 780 807 97 947 1000 90 96 67025
178 85 254 497 882 813 68055 60 349 608 921 69227 375 92 417 800
950 52 73

70040 68 92 93 182 336 483 547 819 7 1036 135 94 208 21 350 410 82
762 500 s00 52 72024 156 358 876 99 956 ſ500 77 500 73048 288
1000 463 606 738 74262 373 447 859 500 915 22 75092 310 1000 630

886 950 76012 18 48 62 94 169 229 72 76 361 614 800 58 964 7 7026
551 747 80 818 29 52 68 988 78028 30 95 519 1000 27 75 602 862 979
79012 210 455 600 63 576 604 5 1000 27

80004 25 106 30 883 228 305 25 e C W h81254 399 488 838 44 949 82012 444 896 941 69 ſ800J 83162 552 729 37
84099 100 44 277 333 39 81 500 549 93 959 85004 31 98 201 76 820 431
86069 208 68 889 498 880 840 900 87056 1000 234 500 61 81 1000
84 385 445 825 92 968 88087 75 89 3000 107 44 246 500 54 349 487 758
93 829 70 87 922 3000 89040 269 321 92 411 77 867

90002 132 322 74 552 602 91044 232 87 428 516 20 665 3000 708 50
858 92090 234 92 804 90 500 91 714 56 934 93130 391 676 708 71 954
94291 328 61 707 949 56 62 95087 211 19 25 805 500 54 520 601 60 732

6 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 12 Mai 1911 nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen
Ohne Gewähr Nachdruck verboten,30 206 89 439 688 796 869 1011 50 67 185 229 518 20 44 717 942 64

2263 395 517 44 69 775 833 1000 977 500 3299 340 404 3000 555
636 788 808 21 996 4043 223 307 55 500 17 23 707 29 57 910 5155 273
313 15 688 860 6249 79 3000 679 500 737 914 41 7185 500 227 314
501 622 54 857 8229 50 704 37 94 874 930 33 9304 530 817 9537

10291 414 511 670 892 500 960 11014 52 500 148 261 91 358 793
888 976 12016 500 51 77 320 58 413 44 927 13052 67 1000 99 122
221 368 79 443 85 534 58 973 14143 59 206 328 300 78 597 901 24
15000 7 59 109 500 58 589 638 76 80 16122 292 95 376 615 16 51 989
17032 39 78 128 284 538 61 635 43 53 807 25 18118 497 591 500
632 300 800 19279 500 446 61 720 839 47 72 3500 935 51

20085 97 500 200 500 362 463 602 24 759 925 1000 21042 60
ſ3000 184 209 395 704 883 926 22071 227 81 347 539 96 1000 694
23021 43 215 345 433 575 84 721 59 814 40 934 68 77 24108 242 25044
46 297 463 562 771 898 929 26106 254 1000 96 327 528 629 43 781 921
27215 318 23 3000 34 470 556 949 28003 500 4 99 141 77 228 54
94 897 993 29058 103 341 408 36 590 678 795 832

30060 138 265 78 301 622 801 31000 70 81 175 77 313 451 500 67
511 658 735 3000 989 32187 312 67 435 54 594 647 96 911 32 33011
206 83 84 304 500 19 433 63 780 500 92 838 67 999 34900 105 64
207 31 97 432 55 598 632 30009 57 35266 76 36009 48 85 321 414 83
513 70 617 98 875 900 3000 37135 286 321 48 437 514 30 653 1000
811 33 1000 975 38137 249 343 442 594 861 906 39053 208 414 500
88 519 705 5000

40145 71 344 72 81 634 775 816 41078 153 77 279 380 464 649 787
814 61 926 42038 150 312 451 3000 75 580 82 1000 815 64 991 43061
227 74 304 619 770 820 44053 84 91 132 214 47 3000 371 465 558 689
796 883 95 45066 70 151 69 1000 394 46045 124 385 3500 593 716 860
62 3000 918 52 98 47091 131 64 88 327 510 695 827 69 78 92 3000
48022 39 110 254 365 476 3000 85 548 623 500 49086 288 406 654

50001 3 32 57 119 36 59 72 222 375 569 89 3900 628 65 80 766
5 1319 300 477 740 58 901 24 52108 23 341 519 942 46 500 54 53062
116 216 45 56 1000 74 81 475 621 852 54028 109 63 380 400 79 1000
743 65 67 993 3000 30 76 55611 744 56156 5007 234 75 368 607 500
91 99 750 862 S 7065 71 75 131 526 650 754 74 91 58021 174 93
202 316 25 62 429 53 706 24 44 802 1000 12 98 995 59263 395 570 625
40 55 738 807 986

60103 78 90 298 316 83 400 601 38 74 77 1000 83 808 904 190
G10o11 16 62 236 300 322 473 536 3000 756 812 62174 91 204 80 314
407 20 362 1000 81 99 670 63180 591 ſ500 96 675 500 802 997
64246 374 411 53 542 632 67 712 54 873 65035 70 265 468 300
590 607 68 720 8504 26 500 903 52 66039 59 63 434 500 89 638 75 716
47 899 916 72 67133 55 206 37 345 63 75 530 54 625 70 68001 8 82
59 219 319 432 36 61 515 94 750 57 69223 24 500 321 409 39 576 808

70203 51 3000 375 76 672 809 71173 1000 79 257 303 614 93
500 s72 92 72096 s00 426 791 ſ1000 53 78 827 955 73055 163 269

303 3000 437 663 736 61 817 50 74058 166 82 314 500 90 456 620 975
75051 70 3000 115 230 426 42 537 40 86 615 74 846 900 76153 271 492
630 729 920 77608 50 1000 229 340 75 806 79 968 78055 185 207 80
521 24 731 92 500 98 79018 71 383 1000 460 74 534 3000 737 807

80064 34 140 217 43 345 54 500 412 30 65 881 81055 176 3000
9s8 357 407 552 80 6804 748 935 37 82039 91 302 7 56 1000 636 732
83774 823 84353 e8 498 1000 542 91 649 776 85149 54 274 96 529
59 711 905 86023 453 73 92 541 ſ300 609 7e61 818 77 e2 93 921 87076
151 253 412 575 628 799 88 908 88027 46 66 202 69 713 808 66 89163
234 372 422 623 95 921

90213 327 450 1000 527 857 932 56 91029 177 381 458 652 730
3000 910 92313 527 630 835 89 951 75 93009 186 497 669 893 952

94253 73 334 421 95349 422 57 602 94 95 3000 741 893 96077 93 140

Nummern

876 579 838 97136 47 202 S 766 Dir 98074 601 716 938
41 500 99128 500 211 898 445 500 559J e 9 e 311 59 416 48 550 611 882 916 24 101021 166 89
a18 91 1000 674 o12 3000 22 970 102012 128 67 431 565 642 1500 be
909 42 103078 1723 600 2838 96 316 26 3000 416 529 71 639 94 787
104334 416 51 6156 778 88 844 e 105019 182 473 76 79 695 961
106110 29 1000 264 600 77 88 316 500 488 626 42 89 734 86 822 25
945 48 107064 78 282 89 568 500 o028 108292 99 397 834 48 500 97

500 726 904 21 68 109258 62 488 512 52 619 68
110243 97 418 44 60 690 767 907 111061 487 289 8000

146 2696 695 721 52 87 919 1130783 860 521 29 719 91 855 62 709 938
137 56 3000 889 59 97 500 599 982 115084 119 37 216 61
727 116041 212 415 39 55 599 668 744 804 64 8000 9831 88 147044
223 84 825 97 500 475 523 8000 6883 83000 118027 208 86
53 510 658 59 710 835 119167 368 417 58 572 722 44 46 801

120044 496 1000 507 685 724 822 54 922 121011
698 1000 721 826 122195 287 1000 88 870 484 6
958 123088 191 200 3000 372 516 823 124086 316 473 7

S
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428 501 7 80 1000 719 981 86 128034 64 147 247 388
773 841 57 915 500 66 76 129141 304 411 504 10 664
67 72

130229 1000 55 3831 485 93 594 678 800 889 131015
670 797 802 964 1000 1320223 60 228 310 405 709 45
133034 188 56 254 311 427 955 500 80 134122 36 240 510
135069 89 99 229 519 40 65 91 679 791 843 981 136004 1092 812
42 856 9738 137116 208 42 490 610 85 90 867 138065 112 500 59
290 500 480 66 67 620 21 604 14 70 84 874 1394r71 1000
80 803
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181130 321 689 888 928 48 54 18
1 505 619 767 b00 184001 8 34 47 1

589 613 29 34 733 49 87 185214 3000 472 8 982 1
150 64 890 91 502 11 12 675 78 803 912 51 53 187240 95 591

134 500 88 280 85 839 600 75 771 927 189044
199 618 70 704 1000 812 70 904 88

eIm Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300 000 M 2 Gewinne
zu 500000 2 zu 75000 2 zu 60000 4 zu 50000 4 zu 40000 16 zu 30000
24 zu 15000 64 zu 10000 136 zu 5000 19223 zu 3000 2922 zu 1000 5343
zu 500

299 350 76 446 c
982 98112 234 es 500 421 559 718 924 76 90 92
500 988

100037 41 129 242 306 17 42 3000 422 617 863 101289 88 800
329 500 67 515 s89 5000 636 736 827 963 500 102120 70 83 307
508 50 80 673 953 103111 87 280 93 427 50 500 26 889 963 69 104001
3000 10 115 500 20 244 410 89 702 79 802 91 98 922 10524s 300 69

405 66 608 61 781 860 81 97 Ioco 106225 439 508 918 107140 62
205 340 474 604 828 67 901 108032 40 148 664 941 46 109118 22 52
59 232 500 360 462 1000 e7 711 43 3000 89 811 21 61

110187 429 543 30001 55 617 859 75 111608 725 56 839 84
112132 200 93 410 13 977 500 113024 1000 25 252 63 571 720 814
57 74 114186 93 232 309 50 485 725 29 805 63 74 946 115037 99 184
225 353 62 496 692 1000 759 823 924 67 116249 90 302 840 62 992
117064 3000 91 10 000 500 781 870 97 118126 93 204 617 863 950
73 119107 17 242 51 462 706 39 83

120133 353 495 643 60 500 716 1000 45 924 69 121002 207 465
513 90 700 834 122009 79 220 57 71 303 1000 752 90 898 123051
149 334 71 76 500 451 568 814 81 962 124008 19 800 128 35 239
64 98 352 447 549 735 42 92 989 125179 s6 678 747 1000 ers 951
126161 91 352 67 479 500 933 127041 53 188 223 334 5000 569
82 659 791 128013 67 79 103 29 500 248 4604 3000 93 595 620 3000
789 885 909 82 129040 85 271 500 90 335 67 438 88 731 51 55 76

130156 500 64 500 73 271 ſ500 309 23 444 66 531 677 740
131102 13 208 71 321 49 569 500 656 94 132010 27 500 71 102
66 70 290 500 525 629 787 99 844 46 930 99 133004 172 297 469 651
711 79 134037 100 42 56 9s 399 472 641 42 714 913 52 58 135090 375
500 79 452 500 602 69 912 136006 17 859 330 596 788 89 916 13736

609 33 500 074 138138 97 313 659 771 99 931 139388 444 509 750
852 88 968 3500 87

140019 256 318 48 91 463 771 810 937 43 500 14 1388 523 46
3000 853 96 944 142061 108 20 500 201 345 472 81 615 786 143016

112 87 359 500 445 618 144044 137 222 403 79 1000 537 714 3000 807
36 69 145084 275 320 34 401 8 500 83 500 91 683 733 87 913 1000
146154 94 250 604 73 879 912 37 147118 43 230 31 677 79 86 733 806
22 148032 68 191 326 41 73 502 760 86 813 19 149012 116 64 211 444
526 781 843 904 46 52

150075 206 50 500 94 3500 568 771 889 946 151073 86 181 228
324 92 410 709 152079 95 115 399 724 31 32 816 22 85 904 27 68 153005
50 55 71 125 295 360 834 481 97 99 529 46 53 605 26 723 824 60
500 154027 1000 50 238 76 417 23 528 500 700 875 500 923 85

94 155069 344 438 616 747 156265 413 526 30 871 962 63 99 157062
500 170 356 541 863 910 67 77 158054 278 99 307 8 40 96 446 800

534 43 633 87 793 96 956 159608 769 856 1000
160000 115 382 303 505 774 803 28 54 65 161153 64 218 1000

62 365 578 657 723 880 162098 358 66 488 510 500 792 811 59 3800
936 46 59 1000 163001 54 114 89 256 88 389 478 593 740 879 930 77
164196 286 500 314 89 97 98 421 31 60 510 698 780 831 941 165207

1000 339 476 568 80 677 166152 291 372 402 3 500 19 511 783 98 824
o27 167369 84 549 969 168102 1000 76 368 89 510 696 907 76 169009
296 437 537 821 51 63 73

170054 55 95 234 323 ſ500 648 66 702 970 17 1090 3000 104 9
628 54 500 731 962 172028 68 78 199 364 589 735 173316 681 92 823
81 174039 1000 124 ſ500 331 80 461 623 715 54 904 3000 175148
72 500 260 526 706 18 79 871 985 176028 91 98 3000 213 68 254 327
472 521 28 692 746 65 887 500 951 177110 210 409 509 22 670 739
178141 299 379 401 504 68 85 680 786 46 86 972 179046 257 822 86
604 23 827 923 54 69 300

180057 690 76 ſ3000 83 177 261 383 91 421 89 597 625 68 729
181354 538 51 94 625 91 1000 842 962 182015 252 76 543 615 742
915 32 61 78 18305s9 227 649 700 20 810 32 938 72 184054 256 467 796 930
84 98 185635 1000 59 70 936 186100 18 207 73 446 1000 577 919 24
79 87 187018 64 82 133 65 68 418 65 83 628 78 729 46 78 970 3000
188019 72 75 129 49 61 89 209 454 78 706 1000 14 98 807 14 60 189012
25 50 341 1000 42 400 60o8

S

716 51 97012 3000 54 241 68 342 480 697 792
99326 49 700 82



Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark
Ausführung ssämtlicher bankgesehsftlichen Transaktionen

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202,37 Diskonto 187,25 Deutsche

Bank 262,50 Berliner Handelsgesellschaft 165,50 Dresdner Bank
156,37 Russische Anleihe von 1902 91,87 Türkenlose 178 Lom
barden 18,12 Kanada 232,25 Baltimore 103,87 Laurahütte 176 ,12
Bochumer Guss 234,87 Gelsenkirchen 203,25 Harpener 185
Deutsch Luxemburg 195,12 Phönix 258,37 A G 274 Siemens

Halske 249 Hamburger Paketfahrt 134,62 Nordd Lloyd 98,75
Gr Berl Strassenbahn 196,75 Warschau Wiener 222,50 Ten
denz Ruhig

Am Kassamarhkt notierten höhe r Breitenburger Zement
25 Stettiner Chamotte 4 Adler Fahrrad ,50 Dürkopp 4,50

Kirchner Co 2,25 Linke Waggon 2 Julius Pintsch 1 Bad
Anilin 2 Höchster Farben 4,40 Deutsche Gasglühlicht 6 Hotel
betriebsges 2 Mühle Rüningen 3,25 Ver Lausitzer Glas 4 Akku
mulatorentfabr 2,50 Bergmann Elektr 2 Elektra Dresden 2
Mannesmannröhren 2,50 niedriger Excelsior Fahrrad 3
Reichelt Metall 2 Reiss Martin 2 Hilgers 50 Vogtländisehe
Masch 2 Union chem Fabrik 2 Gust Genschow 2 Müller
Speisefett 3 Stahl Noelke 8,75 Wenderoth 2 Schimmel 2,50
C Lorenz 3,50 Vogtländ Tüll 2,25 Kölner Bergwerk 5,60 Kon
solidation 2,90

s

Berlin 12 Mai 40 Badisohe Staats
Anleihe 08/09 unk 19 101,300 4 Boyrische Staats Anl 101,100

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101 70G 40 Sehwarsa
darg Sondershausen Warttemb Staats Anleihe 81 83

595 Kameruver Eisenbahn Anteile 94,60b 9 Dentseh
Ostafrikanisohe Schuldversohr gar 94 256b 49 Cottbuser StadtAnleibe 1900 40 Darmetaädt Stadt Anl 1009 vnk 16 106,300
3 Dessauer Stadt Anleihe 18906 h Dässeldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 106 106 4 Jenaer Stadd Anl 1900
31 Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordbäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 100 ,90G 49 Quedlinburger Stadt Aunl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 100,9000 4pros
Hessische Komm Obl XII 3 Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 konv 4i Doeutsehe Solvay
Werke 103,406 4 Elberfelder Farben unK 1917 104,25eb G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,25b G Vereingte Lausiteer Glas
hütten 426,00b G

Londoner Börse vom 12 Mai Es notierton Engt Konseols
81,75 Rio Tinto 66,50 Gectuld 1,25 Goldfields 5,36 Stuel coom 78,28
teel prets 122,75 Rand Mines 77 Anaconde 7,683 Eastrand 4,78
hartered 1,66 Aurora West 6,65 Cinderella Cons 1,78 Johannos

burg Goldtlelds 0,34 Van Ryn 4,25 Albus Generals 1,59 Rand
Collieries 0,62 West Rand Consols 7 General Mining Pin
1,59 A Görz Co 1,06 Moddertfontain 12,56

Zum Kurszettel

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 18 Mai

Kaut VerxK Käut VerkAdoltsglück Aktien 68,50 69,50 Johannashall 6100 200
Alexandershall 14250 14 450 Justus Aktien 106,50 107,50
Beienrode 7600 7700 Kaiseroda 122,00 124,00Bismarekshball Akt 143 144 Krügershball Aktien 161,00 132,00
Zurbaeh 16,300 16,600 Ludwigshall Aktien 85 87 ,00
Carlsftund 550 7700 Neusollstedt 3400 3475Deutsche Kali Akt 159,50 160,50 Neustasstfurt 14 900 16 100
Eriedrtohshall AKt 111,060 112 00 Nordhäuser Kali A 122,00 124,00
Glückauf Sondersh 21,600 22,000 Prinz Adalbert Akt 41 43
Grossherz v Sachsen 11250 11450 Reichskrone Lossa 1428 1475
Günthershbsll 6600 6000 Richard 1250 1300Hannov Kali Aktien 86 88 Roennenberg Aktien 137,50 125,50
Hansa Silberberg 5725 5800 Rothenberg 3925 4000Hattorf Aktien 143 00 144,00 Sachsen Weimar 8000 8200
Heiligenroda v900 9100 Salzdetfurth Aktien 260,00 266 00
Heldburg Aktien 87,501 88,50 Salzmünde 5650 65750
Heldrungen I 36025 3100 Siegtried T 67251 6825deringen 7300 7400 Siegmundshali Akt 177 160
Hermann II 362501 3700 Tautonia Aktien 118 119
Hohentels 86501 8650 Walbeck 70001 7200Hohenzollern 7800 7350 Wilhelmsball 18,350 13,600
Hugo 9256 9330 Wintershall 21,000 22,000Immenrode 5700 7850

Berliner Metallhandel
Ungünstige Berichte aus Amerika haben zu einer Abschwä

chung der Kupferpreise geführt Elektrolytisches Kupfer per
Mai und Juni cit Hamburg stellte sich aut 1125 Mk per Juli
auf 113 Mk und per August auf 11324 Mk Gute Frage zeigte
sich für Zinn für Bancazin wurden 395 Mk und für Austral
zinn 398 Mk gefordert Blei etwas fester bedang cif Hamburg
26,20 Mk Zink bleibt wie bisher stark gesucht Der Svndi
katspreis stellt sich unverändert für raffiniertes Zink auf 50 Mk
und für unraffiniertes Zink auf 49 Mk In Händlerkreisen wird
mit Bestimmtheit mit einer baldigen weiteren Erhöhung des
Zinkpreises gerechnet Sehr schwach liegt Antimon für das der
Syndikatspreis von bisherigen 70 Mk auf 60 Mk ermässigt
wurde Der Preis für die zweite Hand ging von 62 Mk auf
58 Mk zurück Aluminium lag matt jedoch blieben die Preise
mit 127 Mk für grössere und mit 131 Mk für kleinere Ouanten
unverändert

Steigen der Elbtfrachten
Nach langer Stagnation zogen einer Hamburger Meldung

z7ro die Elbfrachten um 2 Pfg infolge grosser Zufuhren von
er See an

Baumwollanbau in den deutschen Kolonien
Zur Baumwollfrage die demnächst den Reichstag beschäf

tigen wird bringt der vom Vorsitzenden des Kolonial Wirt
schaftlichen Komitees Karl Supf an die Baumwollbau Kom
missionen erstattete Bericht einen neuen interessanten Beitrag
Wir entnehmen dem Lok Anz darüber folgendes

Nach der Schätzung des Komitees auf Grund der bis Ende
Februar an die Ginnereien angelieferten Mengen beträgt die
Ernte 1910/11 in Ostafrika 3800 Ballen zu 500 Pfund gegen
über 2080 Ballen zu 500 Pfund im Jahre 1909 und in Togo 2500
Ballen zu 500 Pfund gegenüber 1840 Ballen zu 500 Pfund im
1909/10 Ein weitere Zunahme dürfte im Jahre 19117/12 zu
erwarten sein da die Nachfrage nach Saatgut gegenüber 1910/11
um das Doppelte gestiegen ist Vom Komitee allein wurde über

Million Pfund im Werte von über 70 000 Mk ägvptische
Uganda Upland und einheimische Saat an mittlere und kleinere
Pflanzungen und namentlich an die eingeborene Bevölkerung
geliefert Die Grossbetriche Vversorgten sich selbst Für Neu
gründungen und Grosspflanzungen dürfte ermutigend wirken die
Lösung der Landfrage der Otto Pflanzung bei Kilossa und die
binnen kurzem bevorstehende Landzuteilung an die Plantage
Kadani der I eipziger Baumwollspinnerei Es sind jetzt 38 Gin
nereien in Ostafrika und Togo in Betrieb Zwei neue sind in
Ostafrika eine neue in Togo geplant Sowohl in Deutsch Ost
afrika als in Togo sind von der Regierung Baumwollstationen
eingerichtet und in der Einrichtung begriffen die sich in erster
Linie mit Baumwoll Sortenzucht und Saatzucht mit vergleichen
den Versuchen zur Peststellung der geeignetsten Kulturmethoden
und des geeignetsten Fruchtwechsels für Baumwolle mit Dünge
versuchen und mit der Schädlingsbekämpfung befassen

Reichsbank Nach einem Zwischenausweis vom 11 d M
hat seit dem 6 d M der Metallbestand um 30 Mill Mk abge
nommen Wechsel und Anlagen haben sich um 38 Mill Mk er

l

Prioritätsaktien dieser Gesellschaft hat sich die Beteiligung der

Fremde Gelder weisen eine Steigerung um 97 Mill
Die steuerfreie Notenreserve die am 6 d M 161 7

auf 296 Mill Mk gegen 149
Unter Berſicksichtigung der

Vorjahr

mässigt
Mark auf
Millionen Mark betrug stellte sich
Millionen Mark am 11 Mai 1910
bankgesetzlichen Neuregelung besteht gegenüber dem
eine absolute Besserung um 70 Mill Mk

Alct Ges Julius Pintsch in Berlin Der Jahresabschluss der
Julius Pintsch Aktien Gesellschaft weist nach Abschreibungen
von 1 361 550 i V 1 438 907 Mk und Aufwendungen für Repa
raturen und Unterhaltungskosten von 816 075 i V 669 257 Mk
sowie unter Anrechnung des vorjährigen Gewinnvortrages in
Höhe von 161 824 Mk einen für die Dividenden verteilung Ver
fügbaren Reingewinn von 1 937 890 i V 3 326 287 Mk auf
Der Aufsichtsrat hat in seiner letzten Sitzung auf Vorschlag des
Vorstandes die Ausschüttung einer Dividende von 10 Proz
gegen 14 Proz im Vorjahre in Aussicht genommen

Turblnia Deutsche Parsons Marine Akt Ges in Berlin
Die Gesellschaft deren Aktienkapital aus 1 Mill Mk Stamm
aktien und 2 Mill Mk Prioritätsaktien besteht erzielte in dem
am 31 März d J beendeten Geschäftsjahre einen Bruttogewinn
von 257 797 Mk und einen Nettogewinn von 164 159 Mk Die
Dividende wird mit 8 Proz für beide Aktienkategorien Vvorge
schlagen Die Verbreitung des von der Gesellschaft vertretenen
Turbinensystems und seine Anwendung in den verschiedenen
Kriegs und Handelsmarinen hat nach dem Bericht der Direk
tion wiederum bedeutende Fortschritte gemacht beläuft sich
doch die Gesamtzahl der auf der Welt gebauten und im Bau
befindlichen Schiffe mit Parsons Turbinen gegen Ende des ersten
Quartals 1911 auf 380 mit nahezu 6 Mill Pferdestärken Einen
Erfolg erblickt die Verwaltung auch darin dass der neue
Dampfer der Hamburg Amerika Linie Europa welcher der bei
weitem grösste deutsche Dampfer sein wird Turbinenantrieb
unter Benutzung der Patente der Turbinia Deutschen Parsons
Marine Akt Ges erhält Die Maschinenleistung dieses Schiffes
wird sich auf ungefähr 70 bis 80 000 Pferdestärken belaufen
Bei den Howaldtswerken in Kiel ist die eingeleitete Sanierung
inzwischen durchgeführt worden Durch Uebernahme neuer

Turbinia Deutsche Parsons Marine Akt Ges die ausschliess
lich aus Prioritätsaktien besteht wieder erhöht sie beträgt
nom ,7 Mill Mk und steht mit ca 88 Proz zu Buch

Siemens Halske G in Berlin Prof Dr Emil Budcde
seit 1893 Direktor der Gesellschaft zieht sich aus Gesundheits
rücksichten ins Privatleben zurück Seinen Posten als Vor
sitzender des Verbandes deutscher Elektrotechniker soll Prof
Budde jedoch wie verlautet nicht niederlegen

Chemische Werke vorm H E Albert Amöneburg Bieb
rich In der Generalversammlung in der ein Aktienkapital von
4 794 000 Mk vertreten war wurden die Anträge der Verwal
tung genehmigt und die Dividende auf 32 Proz wie i fest
gesetzt Bezüglich der Aussichten erklärte die Direktion den
Mittellungen des Jahresberichts Wesentliches nicht hinzufügen
zu können Ein Aktionär fragte an ob eine Erhöhung des
Aktienkapitals in Sicht sei Die Direktion beantwortete diese
Anfrage in verneinendem Sinne

Gewerkschaft Walter Bei 210 m ist im Schacht der Ein
sturz einer Schachtwand erfolgt Das Vorkommnis ist zwar für
das Werk ohne ernstere Bedeutung wird jedoch eine Verzöge
rung der Arbeiten mit sich bringen

Vereinigte Königs und Laurahütte
laufenden Geschäftsjahres in Kohlen war recht gut Die
russische Abteilung hat befriedigend gearbeitet Die Verfeine
rungswerkstätten waren quantitativ gut beschäftigt Das
Röhrengeschäft hat unter den bekannten Marktverhältnissen ge
litten Was Stabeisen betrifft so fand die Gesellschaft in der
Unterbringung ihrer Produktion eine gute Stütze an ihrer Han
delsorganisation und an dem steigenden eigenen Bedarfe ihrer
Verfeinerungswerkstätten so dass sie nicht gezwungen War
Aufträge zu jedem Preise hereinzuholen sondern gegenüber un
günstigeren Geschäften Zurückhaltung beobachten konnte

Gewerkschaft Burbach in Beendort bei Helmstedt Ueber
die im ersten Viertel des laufenden Jahres erzielten Betriebs
ergebnisse berichtet der Grubenvorstand folgendes Der Betrieb
ist sowohl beim Bergwerk wie bei der Fabrik normal und ohne
Störungen verlaufen Der Absatz einschliesslich der von anderen
Werken übernommenen Quoten stellte sich auf 54 095 d42 reines
Kali gegenüber 60 015 dz im gleichen Zeitraum des Vorjahres
Der Betriebsüberschuss berechnet sich im ersten Quartal auf
488 042,39 Mk wovon für Syndikatsspesen Beichsabgabe
Generalunkosten Steuern Preisausgleichungen Z7insen und Aus
tausch und Quoten Uebernahmegebühren 116 660,57 Mk zu
rückzustellen sind so dass als Reingewinn 371 381,82 Mk gogen
z 404 705,68 Mk im gleichen Quartal des Vorjahres Ver

eiben
Düsseldorf Ratinger Röhrenkessel Fabrik vorm Dürr Co

In der Generalversammlung bemerkte der Vorsitzende dass die
geldliche Lage sich ausserordentlich gebessert habe es fehle
nur an Aufträgen in wünschenswerter Menge Der vorliegende
Auftragsbestand sei gut man könnte aber noch mehr herein
nehmen Es komme nun darauf an den Garbekessel der sehr
billig und gut funktioniere weiter einzuführen Die Verwaltung
hofft bei dem steigenden Vertrauen der Kundschaft auf ein gün
stigeres Ergebnis

Stralauer Glashütte Akt Ges In der Generalversammlung
wies der Aufsichtsratsvorsitzende darauf hin dass das Unter
nehmen nur 6 Proz gegen 8 Proz im Vorjahre zur Verteilung
bringen könne Das Erträgnis sei durch die vom Verbande der
Flaschenfabriken beschlossene Produktionseinschränkung beein
trächtigt worden Dazu kämen noch die grösseren Z7inslasten
die sich aus der anlässlich der Erwerbung der Rödnitzer Glas
hüttenwerke notwendigen Aufnahme eines grösseren Bank
kredits ergeben haben Auf die Anfrage eines Aktionärs der
die Erwerbung des Rödnitzer Werkes bemängelte erklärte die
Direktion es sei Aussicht vorhanden dass die Beteiligung des
neuen Werkes am Gewinn in diesem Jahre wachsen werde
den 45 Monaten des laufenden Jahres sei der Geschäftsgang
auf allen drei Werken ein guter

Ein erheblicher Ausbeuterückgang Die Kohlenzeche Unser
Fritz eine der grössten in Gewerkschaftsform Betriebenen
Ruhrzechen Beteiligung beim Rheinisch Westfälischen Kohlen
svndikat 820 000 Tonnen hat ihre schon seit sechs Jahren ge
zahlte Ouartalsausbeute von 350 auf 250 Mk ermässigt

Norddeutsche Elswerke Ergänzend zum Geschäftsbericht
wurde von der Verwaltung in der Generalversammlung auf An
frage mitgeteilt in der vorigen Generalversammlung sei an
gegeben worden der Verlust werde nicht die Hälfte von 120 000
Mark betragen Nach bestimmter Ansicht der Verwaltung wer
den tatsächlich im ungünstigsten Falle alle eventuellen Ausfälle
inkl Gerichtskosten 50 000 Mk nicht übersteigen Ueber das
laufende Jahr teilte der Direktor mit er hoffe dass bei normalem
Verlauf sich kein schlechtes Erträgnis ergehen werde

Waren unc Prockhukcte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 19 Mai Am Prühmarkt
notierten Weigen inländ 205,00 206,00 ab Bahn und frei Mähle

en nländ 169,00 171,00 ab Bahn und trei Mübhle Hafer
märkiseher mecklenburgtseher pomm prenesiseh posenseher und
zehlesisohber feſn 188 195 mittel 184 187 gering 181 183 zuestseh
und Donau mittel 171 179 gering 167 170 ab Bahn und trei Wagen
Maise amerikanisch mixed alter 152 156 neuer 138 146 runder
150 00 154,00 trei Wagen Gerste inländisohe Futtergerste mittel

Das dritte QOuartal des

in

und gering 1509,00 169,00 gute 170 186 russische und Donau leiohte
147,00 152,00 schwere 153 163 ab Bahn und frei Wagen Erbsen werden 18 otm Fall gemeldet

inländisohe und ausländisehe Putterware mitfei 155 100
erbsen 167 180 ab Bahn und trei Wagen Weizen men
bis 27,765 Roggenmehl 0 und 1 22,39 34,50 Weoiaeonkit o
10,25 11,75 Roggen kleie 10 ,50 11 50 le

Hamburg 12 Mai Getreſdemarkt Welren fest Osth
Mecklbg 200 202 n fest Mecklburg und P olstGerste test sGdruss 119 121 Hafer foest tonen
NMeoklendurger neuer Holsteiner und Moeceklenburger i

5bis 185 Mais ruhig La Plate 125 127 mixed 112 114

u e e enai 6,02 Juli 6,00 Sept 6,95 ovbr 5,871Gmsate 00,000 kg Stul e i Januar 5,77i
Dverpool 12 Mai Roter Winterwerigen per Juli 0i

Okt 6,0 Bhpt Mais amer Juli 4,8 La Plata Okt 9 rer
Poest 12 Mai eigen April G B Per12,29 12,80 per Okt 11,28 11,20 B en per Mai A ai
B er Okt 90 18 G 9,1 B Hafer per 0 tbr 7,67 G 755 7

Mais per Mai 6,38 G 6,80 B Raps Aug 14,00 14,10 B
Zucker

Hamburg 12 Mai Räbenrohzueker ProdukRendement u Ueanese trei an Bord Hamburg t Raets 880

B per

vorm nachm abends
er Mai 10,50 10,56 10,571 MJnpi e 10,5 i 10,57 10,60 ve Juli J 10,5 i 10,62 10,65 e9 August J J 10,62 10 77 10,70 vOkt Des 7 e 9,77 9,77Januar Märag 6,85 9,90 0,00matt behauptet etetig

Kaffee
Hamburg 12 Mai Good average Santos

vorw naehm abendsper Mai 54 54 G 54 3September pötl 52 GDezember 50 50 G sonf G
Azrz 60 G 50 G 50 Gstetig behauptet behauptet

Rio de Janeiro 12 Mai Kaſtee Zufuhren 8,000 Sack in Rio
4,000 Sack in Santos

Havre 12 Mai Kaffee good ave Santos per Mai 62per Sept 6ziſ, per Des 6 per Märs 62 Bebauptet

Kartoffelmehl und Stärke
Ber tn 12 Mai Kasgtoſtelmehl u Stärke 21,00 21,50 Feuohtes

Magdebvorg 12 Mai Prima Kartoffelstärke und Mehl för
100 kg 20,75 21 26 Scoetig

Spiritus
Branntwein 40 Vol Pror ar 100 kg

106 107
o PFass ab

Nordhaus en 12 Maj
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Pros für 100

98,00 99,00 M per loko und Mail September 1611 0
Brennerei

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 10 Mai Butter Der Markt blieb unverändert ruhig
doch konnten die Ankünfte feinster reinschmeckender Butter zu
unveränderten Preisen geräumt werden Die Angebote von aus
ländischer Butter sind niedrig und drücken auf den Markt Die
heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter
Ia Oualität 117 119 Mk do IIa Oualität 114 116 Mk
Schmalz Die Nachfrage bleibt für alle Termine gut anderer
seits sind die Schweinezufuhren in Amerika nur mässig Die
Tendenz der amerikanischen Fettwarenmärkte ist daher fest
und die erhöhten Forderungen der Packer mussten bewilligt
werden Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam
4824 4854 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 50 Mk Ber
liner Stadtschmalz Krone 50 58 Mk Berliner Bratenschmalz
Kornblume 5058 Mk Speck Die bessere Nachfrage
hat angehalten

Hambdurg 12 Mai Stadätesohmals 50,50 amerik Steam 41,25
Chamberlain 48 00

Koln 12 Mai Rabol Ioko 64,00 per Mai 62,50
Eier

Berlin 14 Mai Eier pro Schock vollfrische ausländisohe
bis in und ausländische bessere Sorten 3,25 3,35 in und sus
lündisohe geringere Sorten 9,20 3,25 weite Sorten Küblgauseier Kalkeier keine Hier 2,95 3 10 Mark Pest

Chemische Produkte
Hambarg 12 Mai Ohiliealpeter per loko 9,47 Febr März

9,50 fret Fahrgeug Hamburg Pesr
Wolle

Bremen 132 Mai Baumwolle ruhig Upl loko middl 79,50 Pfg
Liverp ool 12 Mai Baumwolle Vmsats 8 000 Ballon Import

1,000 Ballen davon Amerikaner 1,000 Ballen
Liverpo ol 12 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 10,39
Alexandrie 12 Mai Aegyptischeo Baumwolle per Juli 20,13

Nov 19,16 Jan 16,14
Metalle

London 12 Mai Ohili Kupfer stetig 535 8 Mon 54 6
Zinn Straits stetig 1961 3 Mon 1809 Blei spen stetig 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke stetig 24 e Marke 25

Amerikanische Warenmärlkte
Kabelmeldung via Azoren BEmdoen

New VorK 12 5 11 S oOhicogo
Woeisen y Mai 98 972 Weigen p W

ne Jali 971 9681 JMaik p la e s Mais p ſeiJuli v vHafer p Mai
W

1 5
965
889
54
S 2

33
34 i 33

102 103
S 1 7 8 1 7
8,25 8,25

12 S

90

m 602 61 52Mehl re oleers 8,95 8,95
Kaffee Fair RioNr 7 11 117 v

w p Mai 10,538 10,42 Roggen loko
p Juni 10,40 10,80 Sohmalse p JuliPetroleum in Cases 75 8,75 a Sept

do in New Vork 7,25 7,26
do n Philadelphia 725 7,26

Tendenz Weizen stramm Mais willig

MWassoerstäncdlie
4 bedeutet Ober unter Null

13
208
38

340
d

üss
2,38
a

z2 73Uas

47 s
be FEoldonm

Mat all WuehsJungbunel II 0,00 Wittenberg ſI2 2
Lann 0,05 Rosslau 1,64Budweis BarbyPereg SohönedeokPardubidüa MagdeburgBrandeis TangermdoeMolnik WidtondrgoILeitmerite Dömits IAussig BoisonburgDresden HohnetortTorgau Lauonburgvesig 12 Mai Vogelstand plus 79 em

nenS l und Vnetrut
Artern Brüokenpegel II Mai 0 48 13 ar
Nebra Oberpegel 2,021,34 d2,42
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